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EMIGRANTEN,

®i¢ unt ded Dekanntniffes ded Chriftliden

Epangclii willen ihr Baterland verlaffen/ Haab und
Guter, Hauf und Hoff, viele aud Cltern, Gefthwiffer und
Freunde mit dem Ruden angefehen, und ihre befhroerfiche
Winter - Reife unter manderley BVerfolgung und
Sdymadh mit Gorel. Bepfand

iach Holland angetreten,

3 Regenfpurg, Nienberg, Francfurth und andern
viclen Orten geiffich und leiblicdh cxquidet, aud von dencn
Hodhmdgenden Herren General-Staaten in die Flandrifihe

Snfel Cadfand gnddig aufgenotmmen worden, ¢ 7-\%‘.‘,\ |

Bon Dero vocirten und ordinirten 1 Bya e 2 n

Prediger und Seclforger S 5

Jobann Goftlod Fifipern, . | »

Riivslich aufgeseichnet, ifberfendet, und auf Vegehren jum offentliden Preif 4770 Wi
G Ottes nebjt einigen AnmercFungen dem Deud iiberlaffen AR f

& durd deffen Bater L £ i
Sobann Gottfried Fifchern, ‘li
Praveern zu Griefiadein Eﬂxyjngcn. ,

Leip3ig, 1734
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GOtHes Bnade/ Heil und Segen in Shrifto IER
e ChriftliBen Lefer!

nur mie und guten Sreunden gur privac- Nadyriche

iberfibict, auch yum Drud vor untudytig gehalten,
maffen weder er wegen feined muhfamen Ames, nady i) bey
meinem Alter und bifherigen Maladie nicht Jeit gehabt, dig-
felbe i eine beffere Geftalt cingufleiden: Dodh wolle man die-
fe cilferrige und sum Preif GOtted abiiclende Schrifft, wel-
che der Herr Verleger verfangt, nebft meinen furgen nidht vor
Gelehree, fondern denen Sungern, und welden ¢dznr Crbau-
ung nothig oder belicbig, bengefligten Unmerdungen, ausd
Chrifflicher Qicbe sum befen deuten, audh vor die lichen Salg-
burgifchen Mit - Shriften in Holland, Preuffen, und andern
Orehen, javor die gan%e Chriftliche Kirche den allein wahren
gme =G'inigen GOITL helffen aneuffen, bethen, foben und

anden!

%6_ f)atgwaf me¢in Sobn diefe fure Reife-Vefthreibung

3.3 P.G.




A

St Nahmen JESU, der fein Bold Jfeael ded Tages
iy ber YRolden-ded Nacyts abier in dev Feuer - Sanle (aledie
Schechina,) 2) begleitet hat,

a) Unfer HEre JEAus EHriffus, ber Glang bet HerelichFeit und das Ebenbild des
Gottlichen IWefens Hebr. L. ward duvch die heglansende Molcken - und Feuesa
Gaule, und bie jur eit des evfen Tempels fiber demt Gnaden > Stubl wunder-
Gabe erfcheinende Feuer-Flamme (welche von den Rabbinen Schechinna gettétt:

net wird, ) vorgebildet. Dabin gielet dad ¢ouiywre Joh.I,14.D.Deyling Ob-
fery.S. p.1L p. 376. & p.IL p. 355. g

§. 1. Pfalm 4,4. Erbennet doch, dafs det HEer feine deilitten
wundetlidy fiibree ! Soldes Erfenntnif der mwunderlichen Fiihrungen
G Ottes an feinen Diiligen, (nidyt veegotterten Pabitlidyen, fondern fols
dent, dieEr durch fein YOort der Wabrbeit gebeiliget bat Job. 17,
Epiyf. 5.) witd ung recht vor Augen gelegt durch dag wunderbalre Eyempel
der iegigen Jeit fortrodhrenden Emigration b) dee Bekenner des 5. Evan:
gelii aus dem Ere-Stifft Salgburg , dic fich bereits Anno 173 1. im Sabe
nach Dem 2ten Augfpucgifden Confefions - Jubileodurdy GDttes fonders
pabre Direction angefangen, fintemab! GOt das Elend frines Volcks
(wie dort 2. B. Mof. 2.) gei’el)m , ibt Gefcbrey und YOchlagen fiber
die, fo fiegetrichen, geborer, und the Lad cban e, DaberErbets
nicder gefabren, Dafs Ee fie ervetrete von ibrer §:inde Hand, #nd fie
ausfiibre in ein gueund weit Land; (2., Mef. 3,7.) ppeldesanfangs
das Konigh Preufifthe Litthauen wear, wobin borigen Sahrs 1732, liber
20000, Seelen Troupp-1oeife nach einander gejogen find, Diefes will nicht
voeitldufftig Defcbreiben , roeil es fcbon pon bielen , defonders dem ggld)rten
Menmingifchen Heren Seheliborn in einer Liindigen Gubnﬁt gefhebens
auch die ausfihriiche Hiftorie dex @g‘nigrantm in 4. Theilen u Lipyig in
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Heern Teubners Buddladen ju finden, s auch die Abficht beliehter Kige
nicht verflattet. Sondern esiftmein Borhaben, diejenige Reife der Diirn-
bergifchen Berglente, foich als derfetben beruffener Lebrer su Land und Wafs
fer mit ibnengethan , und was GOt vor Gutes an ihnen erwiejen, mit Au-
gen gefehen habe, furs, Doch mit mercfrofirdigen Umftdnden suentierfien,

by Emigration ¢inie Yudwanderung, Emigranten (nicht woie manche unmiffend aug-
fprechen: Mikranten ) obey Exulanten heiffen fo, aug beten Reiche - Confticu-
tionert, foribevlich dem WefFphalifthen Frieden - Schlug Artic, 5. §. 12, Daf de-
sen Untevthanen; die ibre Religion anderr, und von dem Landes-Heren nicht ge-
pulbet werden, frey fieben foll, in 3. Jabren Gum wenigffen,) alleiby Bermégen .
suverkauffen, und an einen fichern Dre ausjuziehen.

S 2, Denn da in dem Cre-Ctifft Salgburg gleichfarm Hinmel und
Erde betwegt roorden, o fafiten endlich diefe Leutlein auch einen Muth, JE-
fum und fein . Eeangeliunr, fo fie bifher im Hersen gelicbet und gebeget,
offentlich mit dem NTunde 3u bebennen (Matth. 10,32.33.) e8 mige
ihnen driiber geben wie GOt roolle.  Sie wurden desmegen unterfchied,
liche mab! vor angejtellte Comiflionen jur Berhor gefodert, da fie Denn in
Den gebattenen Examinibus auf die borgelegte Fragen einmithig mit dem
ATunde bebennet, wasfie von dergen geglayber, Rom. 10, 10, 8
rourden ihnen Jefuiten, (die lange Reit ans diefers Cre-Bifchoffthum vers
bannt gewefen ) als Buf - Prediger sugefchickt, die aber fie mebr in ihrem
Olauben bejtarcFten , als davon suriick biclten, indem einer recht gottesldfters
lich vortrug: Man miifte die Heiligen anruffen, denn SOtt der BVater hore
nichtmebr , weiler foalt; der Sobn tonne und wolle nichts thun , ohne der
Mutter Selaubniff und Vefebl. c)

©) Dev Prophet Elias urtheilet beffer von dem wabren GOt 1. B. Kn. 18, 36. 30.
SHier iff Fein tauber Baal. v. 29. Der das Dbre gepflanst, folt ber nicht boven ?
PI-94,9. feine Dbren find nicht dicke nocly taub worden, Jefa 59, 1. €r befiehle
ungipn anguvufen, und will exbiven, Piso, und or. Ober jroar der Ytee beifit
Dan. 7, doch bleibt Ex in feiner Sottlichen Krafft ewig, Pf 102, 28. Mavia durff-
te Ehiffo JEfut im Stanbde feiner Ernicbrigung nicht vorfehreiben. Ioas er euch
fagt, bag thut, fagte bie heilige Maria. Warum find boch, die fich von FEfis nen-
nen, der €hre I fo suwidec? Fob. 2, 4. Biel weniger in feiner Erbobung,
ba ift D1t aliein angubeten, MWatch. 4, 10. Pfal. 45, 12.

§. 3. Da nun folche Anfcbldge nichts helffen wolten, und der Erts
Bifchoff fich gleichroobl refolviren muite, nady dem Weftphal. Fricden ilys
nen dgs Beneficium Emigrationis ju gefatten, fo mard es doch biff auf die

biartejte




bartefte und Eltefte Sabyvs-eit verfhoben, und der 29, Nov. An. 1732.
sum Termino Emigrationis angefeét, da {ie bep Faltem Sehnee-Tetter
auf der Salsa zu Schiffe gehyen mujten. d) Sie fubren auf diefem und dem
Snftrohm bif Paffau, da fie, weil Die Donau jugefrohren , ctliche Tage
bleiben muiTen, und auf des Bifchoffs Erlaubnif in Vet Stadtin die Wirthss
SHaufer nadh, empfangenen Billec Nann vor MNann durd) Die Potte einges
aeblet ) logiret ourden.
d) tinfer mitleidiger Hoberprieffer J. C- Hebr. 4,15.16. bat geweiffaget von dee
er‘fpl:::envﬂieobc, Matth, 24, 12- und vermabnt ju bethen wider die Flucht im
gBinter, v-20-

§. 4. Dice verfuchten die Romifchen Seiftlichen durch Sfftern Ju-
foruch Die Seute ju getoinnen, vermochten abes nicht mehr als ein einkiges
98eid, Euftachii Tierfden, Schmids , die ohne dem i deg Loths Ehes
Gran ungern emigrivet, jur Riickeehr ju iiberveden, DieDonau wurde
nadh etlichen Tagen yroar wieder offen , aber fie toaren Faum 2. Tage forts
gefbifft, fo toar der @f roieder gefrobren, und mugte die Reife it viel
Untoften 3t Lande auf Transport- Wagen fortgefest werden. Dabey
benn ju verroundern, Daf in der damabligen grimmigen Kalte , o roobl auf
den Sebiffen als Wagen, fondertid) die Fleinen Kinder nicht erfrobren. )

© 6@395% erbielt in Cgypten bag Eleine Kind Moferr, und viel andeve, 2. . Mof.
L Lund 2.

8. 5. Sietamen endlich den 13, und 14. Decemb. jertheilt bey unges
friimmen Schnee-Toetter ju Regensburg an, wo man vorhero ju ibrer geifts
lighen und leiblichen Berpflegung gute Dberberrliche Anftaltvorgetehret, die
aud by threr Antunfit duech dieauf dem Rath-Haufe und der 1oblicyen ges
meinen Stadt-2Bage von denen famtlidhen Wdacht - Hevren vovgenommes
ne Gintheifung prdentiich vollogen rourde , wobey aber viele von der Biits
gerfchafft fich betriibten, dag, ob fie fich gleich febr bemiibet , {ie dennoch Feis
ne folche Glaubens - Senoffen , ihnen Lisbe 3u crweifen , betommen Ednnen,
welche fajt ein iedex Dem andern durdd) einen beliebten und frepgebigen Cifer
soolte freitigmacben. £) Oen 16, 17, und 18, Dec. tourden vor diefe Emis

granten in 2. Kivchen , der RNeuen und ju S. Ofiwald Vormittag um 8. Uhe
iiber quserlefeneTepte Predigten, Nachmittag um 2. Uhr iedenTages dffents
fich Catechifmus - Examina gebalten , da denn viele det Emigranten {ehr bes
heest und rein aus SD1tes 2ort Rechen febafft gaben,javiele in Der Eovanges
lifthen Kirehe gebobrne und erzogene befbdamten, Oen 16, Dec. wurde ges

43 prediget




@3 (6) 3

prediget diber Luc, 9, 23. YOer mit foigen will ; der verifugne fich
{ibf, und nebme fein Creug auf fich eaglich , und folge mig nach,
Den 17. iiber Mare. 9, 5. Peeetis fprach su Y Efu: Mafier, biciff gue
feyn, laffes uns 3, fuceen machen, dit eine, T[T einte und Eligs eine,
und Pf. 12, 6. Yeil denn dic Elenden verfidhrt werden, und die
Aemen feufisen, will ich auff, (pricbt dex HErr, ich will eine Adilfe
{cbaffen, Daf man geeroff lebren foll. Den 18. iiberMatth, 13, 44,
Yibermabl ift das Himmeleeich gleich einern verborgenen Scbag - -
und Eauffte den Acker, 2Wovon die diesfalls in Regenfpura gedruckte
Perordnung tociter gu conferiren.

£) Ghiffen find fleifig, grece: ciferig ju guten Weecken, Tit. 2,14. Da die 3ei-
tungen semeldet, Do mart in den Gtabdten fich um bie Galtburger, fiejubeber:
Bengen und ibnen Gues gu thun, geviffen , baben etliche Feinbe in Saltsburg die
albere Berleumdung ausgeffveuet: man batte fie in Sagfen secriffen, und die
Stictean die 3aune gehangt e Duerf. 3eit. 1733. - Wit vertverffen och vers
Bicten nicht die rechten guten JWerce, diefe find néthig al8 Frischte und Kenngeis
e bes Glaubens jur Danctbartet, obfthon unvollfommen gum Berdiengt dey
Geligheit.  Hnfer fel. D. Seb. Schmid g Strafiburg batin einer Difpuration eys
wicfen: Daf dic Lutheraner mehr ald die Papitfen aufvecht gute Wercke dringen.
Sngleichen in bem Trafar: 2utherifthe Frommigheit, ober Evangel. Buthevifche
ey von guten Werden. An. 1684. in 12. ineb.

S. 6. TWhrend ibres dafigen AufFenthalts rourde ich ( Joly. Sottlod
ifdher) durdh befondere Gittl. Schickung von cinem hoben Patron, den
S0tt jum Segen fese, dem Herrn Hollandifden Miniftre sum Predis
ger vor diefe Gemeinde recommendiret, Der auch auf ertheilten Bericye
an Shro HodbmogendendieHerren General-Staaten desroegen die Ratifi-
cation exhiclt, undmic eben am Neuen Rahré-Tage 1733. die Vocation
im Nabhmen Seiner Hoben Herren Principalen einhdndigte, ) nachdem ich
portauffig am Sonntag nadh Wephnadbten in der neuen Kirdye ju Negenss
purg meine Prob-Predigt fibes das gervohnliche Coangelium gethan.

g) Voeation: eh Endes ymer!‘da,nebcntr, Sbro Hodhymbgenden berer Hevren General-
Gtaaten ber Beveinigten Rieberlanden Rath,und bey nodh fitvwabrender hiefigen
allgemeinen ﬁ;nwmcrrammluns bevolimachtigte Miniftre bejeuge umd atteftire
Burch geqenmwartiges , daf pouoben celagt mcinen Hoben Hevven Principalen bep
Ghrnrdige Herv Hobann Gottlob Fifcher SS. Theol. Candidatus aus Grieffifide

in Thringen aebdrtig ju ber, vou Durnberg aus dem Salburgifhen um dey
Gvangelifdhen Wabrbeit mx[Ict} ausgegangenen Gemeinbde Emigranten, ju cinem
Wiarres dev Hugfpurgilchen Confeffion, #nd den Formulis Coneordie gemag
sopvsHich




woieetlich an-und anfgenommensworden. - Sumwelcber dennmebrer Verficherung
et ordentichen Vocation ich ime diefes mit meiner cignen Handunter fchricber,
unb mit meinem angebobrnen Petfhafft betvafftiget, uffclenfollen. - So gefihe-

1 34 Regendburg, d. 1. Jan. 1733
i 2 (I_.gs.) I M. Gallieris.

| NB. Bey AUntunfft ing Land Cadfand iard eine Holldndifihe Confirmation eutheilt,
die Fnfftia g lefen feyn wird.

§. 7. U8 diefe Ticbe Sajte ganker 4. Wodhen in det lieben Stadt Res
genfpurg derharret, und ungemein viel Sutes geneffen, alfo ibre Reife forts
fosten, trat ich Diefelbe Deur 9. Januarii 1733.unter 1000, SliicF- und Ses
gens-2Rimfhen , ja Thrdnen Hober Patroncn, quter Gonner und Freunde

1 mit feifigemn Gebeth an ) da voir Denn die erfre Nacht 3u Emmay, in einem in
et Pfalfs Neuburg gelegenen Stadtlin, und dieandere Nacht den 10,38
einingen , cinem Daprifchen Flecfen tibernachteten ohne daf ung ciniges
geid oder UngliicF begegnete. Den 11. aber Eamen it ins Goangelifhe,
und jroar jectheilten woir ung , fodaf der Here Commiffarius Panser, nebft
mic und einem Orittel Gmigranten nach Pyrbaum giengen. Dev Here Cam-
mee - Rath Spannfuch Fam uns felbft entgegen und bewilltommie uus im
Rabhmen feiner Hoch-Srafl. sroar abwefenden Herefehagit. Bor der Stadt
toartete unfer Der afige Herr Plave nebyk dee Gchule und gansen Biirgers
fbafft, (beren einige aus ifer duveh den Schnee in dem Lalde uns entges
gen lieffen , mit dargebothencn Handen, fagende; iltommen ihr licben
Gilaubens - Briider! ) und empfiengen uns mit dem unter Pofaunen anges
gimmten 8icde: Von GOt will ich nicbe laffen 2c. Der Here Pfacr per-
orirte fiber Sefa. 26,2, Thut dieThore auf, vaf bevein gebe das Fes
vechre VolcE, das den Glauben bewabrer,  Jdy antrooetete aus *Pf.
24,7, Machet dieThore weit ynd die Thiire inder YOelt hoch, daff
der Rdnig der Ebren cinziehe, Hicrauff yogen toir in Ordnung untes
gdutung der Slocken, und Sefang in die Stadt, wurden da fehr licbreich
aufgenommen, bervirthet, und des folgenden Norgens mit Abjingung fibds
ner fieder, und cinev Rede aus Apoft. Sefcb. 20, 32. Und num licben
Briiver, ich befebl euch @Ot und dem Mort {einer Gnade, der 03
mécbeig iff, euch 31 cebauen , und 3u geben das Erbe untck alfen, die
geberliges werden : (worauf ic) aus Matth. 25, 35. “jcb bin bungrig
Qewefen - = = beberberger, antroortete, ) mit viclen Segens-Liinfchen
dimiceiret,  Der Here Commiffarius Kutfeh bielt Das Macht=-Dnartier in
4. Jnipacbifchen Dirfern ; Ober=und Unter-Ferrieden, Steinbad 1.
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§. 3. Vondar aus traffen wir den 12. hujus chnrweit Nixnberg 1oies
ber jufaurmen , und fegten unfere Reife b6 3u dicjer Stadt mit einander fort,
langten, endlish um 2. Uhr bey ungemeincin Rulauff der Jnrwohner dafeltt
&1, murden fogleic mit ungemeiner Licbe in Die Biirger-Hiufer aufgenome
men , wobey vicle fich recht betriibten, vaf fie feine Emigranten bebommen
ponten. ©en 13. hujus urden vor diefein 2, Kirchen BVor=und Nachmits
tag Catechifationes gebalten, denen aber idh nicht beproohnen Fonte,, twei(
am felden nach vorher auf dem Rath-Haufe vom Herravon Phinging, Vice-
Sirden-feger exhaltencn gnadigen Befcyeid , Daf alles auf ihrer Univers
fitdt Altorff woegen meiner Ordination bereits beordert toire , nebft dem
$Heren Commiffario, meinem gutthatigen Hevrn Hofpice Pickeimant,
and nody 10, Hauf-Bdtern meiner Emigranten, die meine Ordination mit
anfehen folten, nach Aftorff abreeifete.

§. 9. Deymeiner Ankunfit meldete mich fo gleich bepm Herrn Deca-
eano D. Bernholds; Prof. Theol. Primar. der alfo gleich nodh felbigen
Tages die 2. andien Herren Theologos D.Bajer und D. Feuerlein jum
Examen invitirte, Die aud) um 4. Ubhr erfehienen , und dag Colloquium
bif 6.1brendigten. Der $Here D. Bernhold berirthete midy febr freunds
lidh und gutthdrig, toelches Der Herr D. Bajer audh offerirte.  Den 14,
friiy gieng nach det ordinari Wodhen-Predigt (die Here D, Bajer felbft roeif
im Die Ordnung traff, hielt, ver Hof. 14, 10. YOcr iff weife, der Dies
erfiebe, und Bug, der dies mercke ? Denn die Wegte des 5 %Eren find
vichtig, und dic Gerechbten wandeln drinnen, aber die Ubcrireter
fallen drinnen ) Di¢ Ordination fiit fidy, die $Herr D. Bernhold, Heve
D. Bajer , und der dafige $Herr Diaconus mit Handaufiegen vervichteten h)

Here D. Bernhold mildete gegen raich fm Difcurs, als was mercfiiedis

qes.an , daff ¢x in einem halden Kahe 3. Candidaten in beefibiedene Segens
ben yu ordiniren das OliicF gebadt: als vor % Jabr Derr Tieffdruact ohn
fern Delgrad in Unaern gegen Mozacn :8, Tage vor mir Heren Staref jue
Epang et Kauffmanfafft in Benedig gegen Mittag: und nun micy
nach Holoed 8eseSEE 7 Wie empfiengen auffee der reichlichen BVers
pflegung i ltorff aud eine anfehnliche Collecte, und in RNiitnberg tours
Den bep unferer Abreife den 19. Januar. biel Seld und Victualien unter die

Gmigranten ausgetheilt, k)
h) Das Handarfegeasmd Bethen soar ey Ordinirung dex Rirchen-Diener i
)m:ftoa‘dxu Qirche brduchlich: aber bas Platcenfiheeven, Salben ;f:g; ;,:gﬁ:
Menfchen - Sagungen haben wiv niche wdtbig, und unfeve Burheriiihe Kivde b
dech



dod) rechte Ghrififiche Seelforger, ungeadht der Jefuiten Borwurff. v. Theolog
noftr. & Calvér. Rit. Eccl, p.IL p- 460. ibescom it 6D
i) Dem gencigten Heven Lefer wivd nicht guider fepn die vifft vost i-

) monic? Exa%nini‘sJ 1und Ordinationis : Le&turis inpDOMIN (e) szlutemb !cm g
Quando veteri quidem more in ccclefia receptum eft, ut decenter omnia

& ordine, quod Apoftolus pracipic, fiant, ut Verbi adeo Miniftri yerol ¢77494-
RSNy X“{’;’*’ - 7’6’?‘76”754"'_8 fan&iori ceetui tradantur, ut Clericus,
quod in Carthaginenfi ITL. pie conftituerunt, fine examine & probatione non
ordinetur: putavit Vir pl. Rev.& Do&ifl: Dn. Joh. Gottlab Fifcher, Grifffta-
dienf huc dum inurbe Rarisbonenfi S.Minifterii Candidatus;jam abIlluftribus &
Prxpotentibus Feederati Belgii Ordinibus rite vocatus Sacrorum inter Salisbur-
o - Dirnbergenfes Chrifti exfules, quibus habitandi locum concedit Belgium,
adminifter. Quam ob caufam in 1tinere ad nos delatus Syftaticis inftruGus
literis a Facultate Theologica auditus: doftus, pius,atque ad alios docendum
maxime idoneus ex merito judicatus; hodierno die Muneri Sacro & nobis pue,
blice ac folenniter initiatus eft. Faxit fummus animarum Paftor & Epiico-
pus, ut diutiffime Eccléfiam Fifcherus juvet, feque ipfum ac auditores Tuos
falvos faciat! Scr. in Academia Norimbergenfium Altorphina d.14. Jan.1733.

(L.S: Acad.) Miniftri Ecclefie Altorphinz
many
D. Joh. Balthafaris Bernholdi.

Denten dex Lateinifthen Sprache unerfahrien dient sur ErElarung aus den Hombues
gifthen Bevichten von gelebreen Sachen aufs Fabr 1733. Hamburg d.7. April.

N. XXVIIL p.233. Nova Aledorfina: \ M
Den14. Jan. diefes Jahres ift Heer Sob. Gottlob Fifther von Griefifadt aud
Thnvingen gebitvtig, welcher wie N. ITL unfec Bevichte gemelbet, ven Sr. Excell.
betnt Hollandifihen Heren Abgefandeen in Regenfpurggumm Pfave und Seeljorger
per nach Seeland und dem Hollandifthen Flandern gehenden Diienbergijthen
Emigranten ovdentlich Beruffen worden,albier inditorff nach vorbergegangenem
Examine ber Theologifden Facaleat ffentlich in der Rivdye ordinire, und ihm
pasPredigt- Anme mit Sebeth und Geegenanvertrauct worden. Diefer heiligen
Handlung wobnter unter andern vielen Perfonen dev Holandifthe Herr Commil
Tarius Panfer und gehen Manner ven Sigranten bey , die befonders von ben an-
dern, foin Nirnberg fich aufbhielten , Dagu aefehicte waven. Die erbauliche Pre-
digt vor ber Ordination bielt Herr Joh. David Bajer, Theol. Do&. und Prof.
Publ. unbiegiger Reftor ber Univerfitat, und machte eine fehr fihdne und ermect:
fiche Nupausoendung auf die Cmigranten. 1brigens bejeugt die Theologifthe
Faculeat pon befagtem Hervn Prediger Fifder, vak ev ein febr gelebrter, befthei:
bener unbd erbaulicher Mann fey , vou welchen fich die Kirche Shrifti viel Rugen
perforechen fan. @ hat die meiffe Beit feiner Academifchen Sabre in Jena jue
gebracht , und fich der Unmweifisng des bernpmten Hervn B. Buddei befonbers ge.
braucht.  Bon bav Fam ernach Regenfpurg, und ffand pafelbit 8-Jabrlang i
unterfchiedlichen Conditionen af$ Informator, unb war sulet bey e Tugend
Gr. Execlicnz bed KOmiglichen Gbutf%acbﬁlcbm Heven Abgefandien, Juef fich
L anp
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audh Sfterd inRegenfpurg mit Peedigen hivew, 1und madte fich dadurch hey de:
nen Heeren Gefandten befannt undbeliebt, dager diefe Vocation erbaffs*dg. :
Der Drey-Einige BDte wolle disfed gute Urtheil vou und an meinem Heben
Gobn fevner gradig eviniden?

k) GOt fegne viel taufendfaiti und echalte bie weltbevihmite Stadt Miienbery , bie
der Salburger Befeprung fonderlich durdh Mictheilung ded Gotelichen Wores
BefSuvert, und fonft dev Chriffenbeit fehu viel ®utes eewicfen hat: Gebencdepes
fey S3hvo HOCHISOL. Univerfitas, durch weldse Fommen von Morgen , vonAbend,
won Miteag, und Mitternacht, die ju Tifthe fisenwerden in Reich GDtted, Bue.
33,29. Oiefe Lehrer twerden feuchten wie deg Himmeld Slang 1. Dan. 12.

8. 10. i blichen iiber Nacht su Beitsbrunn, und den nadhit geles
genen Dorffern. “An benenntem Orthe hielt der Heve Pave friih vor unfee
YAbreife cine Predigt fiber Matthy. 5, 11 Selig feyd ibr, wenn euch die
Mienfcben um meinee willen [’cbm&beq #nd veefolgen, und teden aly
Letley fibels widex ench, o fie daran Ligen. ®en 20. famen wiv auf
Weujtadt an der Aifeh , da Herr M. Shnier Senior nebjt dern ganben Mi-
nifterio, Heeren Des Raths, Biigerfhafft und Shuleuns mit einer Rede
and Liever- fingen einbolten.  Ev redete aug Hofrx, . Da ffeael jung
war, batee ich ihn lieb, und vief thm meinem Sobn aus Eaypten,
S5ch antrooetete aug dem bergangten Sonntags-Evangel. Fob. 2, Vonder
Bewirebung Chriffi anf der Hocbseit 3u Cana inBalilia, und nadh
mildthatiger Bewivthung dimiceirte man ung gleichfalis mit Gefarrg und
Oration aus Apoft. Sefd. .20, 32. Und nun lieben Briidey, ich bes
Feble euch GOLLUnd dem VDot feinerGnade, det damachtigiff euch
3u cebauen , und sugeben das Erbe untet atlen dic gebeiliger ver,
Den+. Sich dancPte mit deim Adfchicds-2Wunfth Pauli: Die Gnade unfers
HEren JEfu Chriffi fey mit cuchallen; Amen! Rom, 16,24,

§, 11, Den 21 Famen Wit nach MavcE-Suchenheim, den 22, nagy

Sppesheim und ndchit gelegene Deviher, den 23. nadh MavcE=Breit, ynd

ard-Stifft, Zu RavcE-Breit hielt Here M. Reiz ¢ine gelehrte unbd fehe
evbantiche Kebe diber Datm. 73, 23. 24. Dennoch bleib ich et an
dir 3¢, erinnerte Dabey, daf Diefes fein [angftervochlter Leichen- eyt fep.
Dafloft giengen toie den 24, auf den Mavn ju Sehiffe, Deten nedit den
Bagage-@cbiffcn g, ng alfo jiemlid) ﬁarc? befaden waren. Deffelben
2ibends murden 1viv 34 Sommerhaufen mit vieles Sreudens-Bewegung bes
soilEommet, und in Die Kirche gefiihret 100 nach gehattener Mufic und ab.
gefungenem Concert der bafige Prediger an ung eine Anvede bielt, wirbiels
$en Nasytiages u Sommerhanfen ; und heils jenfeit des MWapns juLWin.
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tethaufen, Dondarden 24, fortfhiffend blieben it des Nachts ohnfers
Loby im Mapnsifhen, Famen den 36, nach Wevtheim, wo man ung am
IBaffer mit ciner Ynrede in Begleitung der Schulebeneveatite, und in die
Rivche begleitete, wo der Herr Superint. Fernhauer (aug ebr. 1032239,
Gedenclet an dicvorigen Tnge = = den Raub ener Giter mir Seeys.
Den exdulder - - blebende Ganbe im Simmel babt,  erfft euer
Vertiauennichtwed = » Geduld 2 ¢ der Gerechte witd des Glay,
bens leben 7 - wig find nicht von Benen die 84 weichen und vy,
Sammnit wetder, fondecn von deiten die da glauben und die Secle
erretten, ) einelarge Rede bif indie Nadt hielt, (wie Apof, Gefeh, 20, 7.)
Des andetn Tages aber ein offeatlich Cramen in der Kivche iiber die Aug,
fourgifche Confefionund eine Vovrede bielt aug Matth. 10,32, Yer mich
beBennet vor den Uienfchen, den will ich bekennen vov meinembinum-
Lifchen Varct,

7§, 12, Dent 2%, blicben wiv des Nachts auf dem Waffer, den 28.Fas
men it nach Hanau, wo die Emigranten einquartivet, und {elbiges Tages
aussurnben, ihnen verftattet rourde, Des folgenden Tages den 20, outs
den oie anf dem aroffen MarcPee in dee Newen Stadt verfammlet, von
famtliden Minifterio und Sdyule abgeholf, undnad) einer turgen Anrede
yor Heren Superintendent Miller in die Kivdye gefiibre, 1o der Here
Graff felbft gugegen 1oar, Der HeveSuperine, predigke iiber Hebr. 11,
2327, Ditech den Blauben watd Hiofes - - verlief Eaypren 2c.
Sy logirte bey Heven M. Genf, ©a twiv ausgeraftet, veichlich bervivthee
und befehencft worden ;. :

§. 13. Samen tir den 30, 6if SrancEfuveh Mittags um 12, Uhe,
wo in der Nachmittags um 2. Uhr gehaltenen Berfammiung i der St.
Catharinen-Kirche, Hive D. Miinden , Senior Minifkerii, (iibet 2. Theff.
2,13=17. Wit abey {ollen GOt danchen + - in alletley Leby und
guter Y0erck) perorirte, und denn einige aus dem Minifterio nad das
figer Gervohnbeit in der Kiveye fich eintheilten, hiew und dav einen’ Troupp
Cmigranten catechifitten.  Dem Heven D. Miinden aufumwarten, batte
nicht allein vor der Kirche die Ehre, fondern ex fam auch felbft auf Invitation
wmeiner 2. tooblthdtigen Hevren Hofpitum, Heren Plagmann und Herrny
Briickrers, 2. anfehnlicher Kauffieute suunferm Abend-Effen. 2Wir haben
Dafelbit grofie Gefcbencle, befonders audh vort dev dafigen MNiederldndifchen
Semeinde beFommen. e : :

S, 14, Wir [ifften den 31, Mittags in ©OIes Nahmen fort bif
B 2 Riffelss
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NRiiffelsheim, einem Darmitadtifchen Dovff, 0o uns Nacht-Froft iiberfiel, ‘
welcher woegen vieles Cifes die Govtfesung unfers Marfebes hinderte, Der |
SHete Pfaceer Dan. Wilh, Hafner evfaubte mivden 1. Febr. D. Sepruagef. |
Machmittagiiber die ordinaire Epiftel eine Predigt ju halten , weldhes bif: ‘
her von mic auf iedem Sehiffe infonderheit mit mehrer Mithe taglich gefelyes
ben miiffen.  Den 4. bielt bey Begrabung eines Kindes , Matthes Sottess
gabe genannt , auf dafigem Kirchhoffe eine parentation fiber Divb 1,21,
Dev HE:t bars Qegteben 2c. und den 5. bey Beerdigung 3. Fleiner Kins
Derlein diber B, dev Weifly. 49 7. Aber der Gerechre, ober gleich 3u 3cit-
lich fitbe 2c. Den 6. hielt Bethjtunde iber Job. 15. nach Gelegenbeit
des vergangenen Sonntags-Eoangelii und dafigen Wein-reichen gandes.
®en 8. (Dom. Sexagef.) devvichtete nebft dafigem Heven Pacver die
Communion.. ' : :

8. 15, Deng-Febr: fhifftentvirin GOttes Nabmen ab von Riiffels:
Beimvor Mayn iiber nach Bidrady, Schinjtein und MoBbach, o tvir ung ‘
in Giirliche Ufingifche Dorffer vertheilen. Den o. paffirten wir Bingen
and den Maufe-Thurm , (1) denn duveh Das o genannse Bingerlodh (o i
Dev febe gefabeliche Wirbel und Strudel iff) fiber Baderad) nady Kauy, -1
swifchen weldyen 2z, Derthern. dag Seiff oorauf ish nebft denen Herven
Commiflariis und etlichen Emigeanten waren, wegen Unvorfichtigteit ois
ues dafelbft angenommenen Steurmanns , faft an cinem Felfen gefebeitert
sodve, doch balff ung der HErr, daf toir nicht verdurben. (m) Ju Kaup l
iibernachtete bey Ders HevenPredigee Philippi und genof viel Liebe, Den '
z0. {ehifften wic fiber Coblent fodt bif nad) Neurvied , wurden da, und iy |
von dem Reformivten Heren Infpedore beroivthet., |

@) Der Miufe-Shurm auf dem Rhein Heiff {0, weil Hatvo Evé-Bifdoff von Wayng
A. C. 969 imgroffer Sheurung viel arme Leuthe, die ihn um Brod vder Setvende
geberhen, bas hiffen in eine Scheune geben, fie verfihlielfen und verbrennen (afe
fem, unb bey ihrent erbavilichen apinfeln gir feinen Hoff- Dienern gefage s H 6r£
wie meine Korn-Maufe preiffers ! Deauff hat Gottliche Rache ibn dureh groffe
snaufé verfolgt). unb-geplage, ev etiriste fich auf diefen Waffer» Shuvm, vie
Saufe fchroummen tach biffen ihn todeund faffen ibn.  Diefes und devgleichen
Eyempel aug alten Authoribus: befthreibt €amerar. Hor. Subeil p.I1. p. 47. g
Wolf. Memorabil: T.X. £343.932. & T, 2.£ 578. Calvif Chronql. A, C. 968,
£ 659. Lycofthen. Prodigia fon36 4. Bwar balis ev Yefusit Serarius 1 e 4
& 5. Rer. Mogunt: p.627. VoL Cin¢ Rugen » aber ¢8 begeugens doch viek: ale K.
ftorici: Trithemius, Gvil;_lfcngrxfn (ap. Camer.) und unfer Den neyepn Papifti-
feben Sim. Majolus L k. Dier. Canic, p. .. Vritle

m) Di¢




m) Diemit Schiffen fubren = - = follen dem HEvrndaneerr, Plaim. .22,
9. 34 1. f9q. Pf. 103- St or ol
S. 16, Den 11, giengen it iibee Andernach, Bonn , und blichen eine
Gtunde davon auf dem Sehiff des Nachis,  Den 12. Famen wir Mittags
nach €olln , o bey einem Evangelifehen Kaufmann Heren Noelkeinfprady, -
ver mic viel Ehre anthat, auch vor fich und die 3. iibrigen Evangel, Kauffs
teuthe eine-anfehnliche Collecte iiberreichte; unfere Sehiffe giengen indef>
fen bif ihlheim , eine Gtunde weiter, idh folgte Nachmittags eben das
Bin, und logiste auf addrefle dever Heveen Plasmanng und BricFners in
SrancFfurth bey Derd Sywieger-Bater Heven Andred und deffen Herven
Sobnen in Mihthein , genoB dafelbit ungemein viele Woblthaten, Wi
vaiteten roegen 2indes Den-x3. da ich einiems verftorbenen 6., jdhrigen Magd»
fein parentirte aug iob. 5, 19, Aus 6. Teibfalen 2 - und Matth, 17,10
nach Gelegenlyeit ibres Afters. Wit rourden vonder dafigen Lutherifthen
und Neformivten Semeinde mit einee anfebnlidhen Collecte befhencFt, und
§. 17. Giengen den 15. fort anf Diiffeldorff 1, wurden dafeldt in:
vie Stabdt geloffen, und bon den Evangelifch-Sutherifchen auch Neformirten
liebeeich in ihre Haufer aufgenomnen 5 mich bervivthete ber Luthevifche Hery
Nfave Stollmann mit vieler LicbeBeseugung, und hielt den 16, Febr. aus:
1. Petr. 2, 13, 12, (Licben Briider, ich exmabne cuch als die §remds
lingen und Pilgrim, entbaltet etrch von den fleifcblichen Liiffen,wels
che roivet die Secle ffveiten, und fiibree einen guten Pandek untes:
den eiden, aufoafidie,fovon euch affecrveden, alsvon Uoelthareen,
eure gute Derckefeben ), und GOt preiferr, wenns nun an denTag
Eommien 1wird ;) eine fcbdne Crmwecfungs-Rede, wiv befamen von bepden
beilen cine veiche Sollecte , und {ehifften den 17: toeil die Sturm =3Binde
ungimmes vechinderten, bif Drfehau, oo ¢in L heil unfer Loutlye qusitiegen,
and in Dem rth vor iy Seld gebrten , ein Theil abev in Schiffen blied. Den
ag. Famen oir fiber Nieder-Wefel . (wo ich gern den LHiren Infpect. der
gutherifchen Kivche, an weldhen audy addrefl-Brieffe hatte , gefprocher
Hitte, abet weil roie nicht anfuberr, mufte durdh iemandden Brief iiberfhis
cFen) endlich nach Emmeridy, o unfeve Emigeanten abermabl vor iy Seld
gebretens. Dafeloit traff ich den Hervn Pearr Rellerhauf; an, Dev in Jena
%it mit fuﬁirt batte, und erlaubte mit Den 19, BethjtunDde tber v, Detr,
o T, juhatketr,
§6‘ 23. qBiv raffeten nodh den 20, wegen 6mvm=Q}3ihb‘, und fubren
ven 21, abiibes Sehenbenfchang nad)%liemdggn 5 wo i Radymittag um
3 2, Nhe
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~2., Ubr anidndeten,  Feh hatteaddreflean den Heren Fadtor Smith, logir-
te bey dem Lutherifthen SHervn Prediger Efbenburg, Den 22, friily Dom.
Tnvocavit predigte ich inder Sutheriidyen Rigche ufzerbgts ordentliche Ebans
golium Matth. 4, 1. fgq. DVon den LfEiaen Anlanffen des Teuffels gea
gen dic Rinder GDtres) wenn fie in Yroth und Elend fiecken, und
wic ihim su widerfieben. Nadymittag eod. predigte Heve Efhenburg
auf permiffion eines Edlen Magiftrats in der groffen Reformivien Kivhe
iiber Mate. 10,28-31. (Dafagee Petrus su ibm : Siche wit baben
alles veelafjert und find die nacbgefolger. - JEfus antwortete und
forach: ¥Oatlich 2c. 7 4 » legten find) Sn eben Diefer Kirche catedhis
feete ich den 23. RNacmittage auf vorhergehendé furse Ertlarung und Ju-
eignung Epbef.2, 19-22. S0 feydibrnun nicht mebr Gifte s » GOLs
ges im Geiff.  Den 24. predigte Here Efchenburg bee Pfalm. o1, 11,
Dennt et bac feinen Lngeln befoblen » 2 « Yegen) in feiner Kirdye,
ich abee in derfefben 2Abends 5. Uhr Den 25, Feby. iber die Lection voms
Qufiwafchen Chrifff, von den Sufftapffen des leidenden JE(fu, Den
26. ere Efchenburg diber 1, B, Mof. 12, 1, fa. Von Abtabamns Auss
gang aus feinem Vareclande auf BGOttes Befebl und Gnaden-Vers
beiffung.  Den 27, batte miv borgenommen iiber fuc, 17,32, Gedents
clet an fLoths Yeib! cine Cemabnung su thun s abet wie fegelten ab, nachs
%rg) ‘\giv Dafelbft reichlichit bewivthet und befehencFet waren, in 18, Segel-
Sehiffen. ,

S. 19, Wi logirten des Nadhts ohnfeen Ticl auf den Schiffen, pafliv-
ton den 28. Bommel, 88toenftein, W orkum und Gorkum, hatten ftarcFen
Bind, tamen Abends 8. 1hy nadh Dorerecht. Dafelbittam in Betannts
{ebafft, bey dem gutherifchen Heren Prediger Anton Kiflelio, und ey
Heren van Brackhuyfen und van Brain , die miv viel €hre eriviefen, Deg
1. Martii Dom. Reminifcere predigte ich Stadymitage iiber Palm, 25
6.7, (fielitebors ein glaubiges @eberh 3u GOt um cin gnaviges Re-
miniftere) in De Euthevifchen Kivche ) und den 2. Bormittag 1o, e hiel
Dafelbft Betbftunde iiber Hebr. 6. fonderlich v. 18, 19, in Meynung, toie
swiieden abfabren.  Estourde abee die Refolution verdndest , und mit unis
permuthetaufgetragen, 0af in der geoffen Reformivten Kirche um 2. 11y pres
Digen folte, welches auch fber Db, 13, 15236, (folaffer uns nun opfs
fern durch ibn baa‘Lob@Pff“’ s+ + Gefallen GO wobl.) unfee
©Dttes Seegen, toierwobl unter groffem Gietiimmel des aliubduffig jus
fanfender BolsFs vervictese, wobey die Collecte felyr confiderable war,

’ Dev
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Der Fransofifche Prediger Hevr Chaufepié that miv dafeloft audy in feiv
nem Haufe viele Licbes-Dejengunget. - ; ey in (o
. §. 20, Den 3, Martii fehifften wit nad) TRoterdam, wowirum 9. Uhe
Bormittag anlangten.  Nacbmitfag twurde von dem Sutherifhen Hevres
Pfare Crufio 2, mahl, und von 5. Reformivten HervenPredigern , unter
woelchen dee Heve Senior war, item von den Diaconis der Reformivien
Rirdhe , (welches NB. in Holland aus der Semeinde exwelite Slieder find,
Die por Die Avmen und Allmofen nad pojtolifther Aet forgen, n) und
nebit den errvehiten elteften und Predigern in Stadten und Dorffern all-
3¢it das Confiftorium find, ) aufdem Siffebefucht. Den 4. mufebie
¢l6ft auf Ordre des Edlen Magiftrats in det Pringen-Kivdye Vormittag uns
10 11t bep groffem Sulauff predigen , da abee gute Angtalt undes fein itille
war.  ©s holten mich deshalb nach o, 1be die 2. futherifchen Herven Piea
diger Crufius und Myz, nebjt den Kivchen-Aeltiften Heren Guerche vous
Sebiff ab, und begleiteten mic in die Rirdhe.  Mein Tept mar Fefa. 60, 2,
Zcbe deine Anugen auf und fiehe umber, diefe alle verfanumler Eoms
smen 3u dit, . Deine Sobne werden von ferne Fommen, und deine
Toebrer 3ur Seiten exsogesiwerden. ®as Exord. vorr Salomons und
$Hirams Sciffabet 5. B. Kon. 5. Bom Heren Gurtche wurde ungemein
yoobythatiy bevivthet, undmit groffer Hevsens:= Aufrichtigheit dimitrivefs
Den s. fubhren wie guviick auf Dortrecht, muften wegen Rind-Stille fey»
yen, blichen Tadts auf den Sdiffen, tamen den 6, nach Dortrecht» b0
par fubren wir fort blicben Nachts auf dex See, und diefen endiich den 8.
inven Hafen teydem Caftel Rammekes, ¢ine Stunde pon Flillingen und
Middelburg, auf dev Jnfel Walchern geleger. '

n) Diacont 0D8¥ Rirchen-Diener rourden exmeblt ju Bevforgung devIvmen. Calvoe
Rit. Ecel. p. L &p. IL v. indic. Sm Pabfithum war eine Sefellfihaff der Calands-
Ruiiver, (hernach Jétr_ren) bi¢ famen an dent Calendis (v 3ag feded Monatd)
qufamimen , ovbeten die Fepc bey Fefteund Saby - Sevachtniffe, Wllmofen, Faa.
ften, Gelbausiben, Sins-Sammlung, Diclen dabey Mabljeiten, babey wurders
ueib&Aerfonen mit aufgenommen 16, Ihard endlichy lauter Smauferrbraus,
spuncten tapfer anf Gefimbheit ber Seelen ith Fegfeur ; Ein Baucr muffe geber
2. @anfe, o. Huner, 2. 9Beifien - Brod, go.Schaf:Kare. Gebotegen pon faland
in-ommern p:168 Disfed wurde trad) dey Reformatien: abgelchafft, unb die
Ralandg-Hufsn (bie nicht nach einiger unrechten Mieiniing VoI einen Befier,
der Ralandgeheiffen, Herfommen, ) e Verbefferung dev Pavr-Befoldung und
Ricchen-Gintinffee angewenet. v.Sommi. . und N. Theol Sachen A. 1725,
1. 752. Lic. J. Fellesi, it D, Blumbergi tra&. de fraw, Calendasiis, it, Tenzs}

Noy,
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Mon. Unterved, 1692. p. 194. Beffer wat in dev alten Kirchen die Bevordnung
after Manner, ald Yuffeher iiber die Gemeinbe, welche vermabnten, warnten,
atich bem Geelforer, dev niche alled weif nodh erfabye, bie Aergerniffe aneigeen.
M. Gerbers unecfannte Giinden, 2. Theil. c. 66. p. 89§ und 3. Theil c.69. p.
1414 Der Diefdn, Superint. Dan. Grefer il hat alg Paft. 3u Gieffent auf Be-
fell bes Randgraffen Philippi in Heffen 8. alte fromine, ehrliche Manner, von dee
@emeine erveblet, die al8 ein Kivchen-Rath diefe Pficht auf ihr Gewiffen an-
gelobter, bas &, Abendmabl drauf nahmen, afi¢ 4. PWocper auf den Ber-Tag
ifn ber Kivche und drauf in der Pfarre gujammen Famen, D4 jeder nach feinen
Gewiffen anjeigte, was er wiffe. Ovauf der Kaften-Rnietht die avgerl. Perfo-
nen vuffen muite, weldbe befiagt, exnffL exinnert, und mit dem Barnn bedrohee
* gourden. M. Schlegel Drefdn. Superint. o, IL p. 39. .

§ 21, Den 9. tamen toir endlich an das Hale-Cyland ( Knfel) von
Cadfand, um 10, Uhrin den Niewer - Hafen, ohufern Preskens, danoch
felben 2bends fpat 2. Hevren Biivgemeifter aus dem Collegio der Herren
des Landes von Freyen aus Sluys, nemlich Hest Bogard und Herr de
Jongen nebft dem Pevrn Penfionario Pekio anlangten, die fogleich den
To. die Repartition meiner Emigranten durchs gange Eyland und in das
jenfeitige Sollandifthe Flandern bey Sluys und Ardeburg anfiengen, den
12, fortfesten und am 13, endigten, :

§. 22, Den 1 1, Marcii toav ein allgemeiner Bu-Taft- und Beth-Tag,
anwelchem ich das exfie mabl vor meiner gansen Gemeinde, und auch das
Tegte mabl predigte aus 1. Budy Mof. 32,10. Fcb bin 31 Geringe allee
Barmbergigheit und aller Teeue, die du an deinem Rnecbe grthan
balt, Denn ich batee nicht mebr weder diefin Stab, da ich Gbet,
diefen Jordan gieng, und nun bin ich 3wey Hecr worden,  Dadey
man fid) leichte einbilden fan, voie fchmerglich mic diefes gefallen, Ddaf idh
meine Schafiein fo bin und her mufte serftreuct fehen, die ich gern bepfammen
gehabt hatte, um folche taglich julehren, tedften und ju ftdrcfen, dabey alfo-
fald ominirte, folde Serfireuung wiitde nidyts guts nady fich sichen, wie
feier aud exfolget , inDem beeeits viefe juviick getebret , und die meiften noch
auf ire Avreife dencFen.  2Ach SOIT evbarm dich fiber ung ! o) Bif bies
bee der Anfang diefer Befchreibung, mit Sortlicher Gnade foll die Fouts
fesung folgen. » _

o) Dicfes bersimbrinffige Kycie eleifon mit unfern Seuffern begleitet, wi
) %Drn l?urg) die Hiumniels-Lolcten dringen, und nicht ‘?l;slamnffgieﬁlfger Lvé?) lé
orein febe, auc nicst leor, fondern mitviel Seegen quriict fommen, Sir' 35,21,
Diefesd HEce erbarm dich unfex L hat gu Antiochia ein graufames Erdbeben
geftillet: Da gugleich di¢ Chriffeniiberire Hauf-Thivenanff guten Rath eined
alen
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alten erleuchteten it - Chriffen bie Worte gefthrieben: Chriftus iff mit ung!
Bleibt, fFebt fFille ! (Uch wemn dech viel, ofne Noth abgerichne Ditvnberger auely
geblichen waven! Durch ffille feyn und boffen werden wir {Favct feyn, Ve,
30, 15.) Diefes Kyvie eleifon erlangte b Sachfifthen RKapfer Heinrich, I.
unb feinee Chrifitichen Avmee den hevelichen Sieg wider die graufanen Hun.
nen bt der Schlact bey Merfeburg, A, C. 933. Zieglers Schauplag T. 1.,
£ g8. d. 28. Aug. n. 2. Ach ja! dicfes BER R ecbavm dich mnfer! warp
won den Chriflichert Solbaten urter dew beidnifthen Kapfer Antonino bey grg.
ffem Ducff und beforglichen ganslichen Ruin uber bie Avmee von @Dt jum Re.
gen und Segen, unb widberdie Feinde gum Donner und Blig angeffimme, dbarauf
fic pag Donner=Regiment Hieffen. IWie ein neunjdbriger Kuabe aufin Schiff
ber Frirfilichen Holffeinifthen Sefandfibafit nach Mofcau und Perfien A. 1635,
Bey evfhrectlichem Seefturm und augenfeheinilicher Lebens:Gefahr Naches auf
feinen Kuien mit gen iiimnwlauég«:rfr«'cftcn Handen obn Uufhdren gefthrien : Ads
~4682(1s o Sohn David exbarmdich mein | (wie Mateh. 15, 22.8uc.18,39.) da
v Meife-Prediger gebethet: H&rrwilFouunsnichtechoren, foerhore doch
diefes Kind; drauf hat Bt gebolffen, und dag Saiff exhalten, Olear. Perfl
Reifehefdhreib. £ 62. Nun mit dem Kyrie cleifon (und Hofianna!) foll fich unfer
Halleluja verbinben;, drauf witd GOtt Sieg und Segen wie bent Kinig Sofa-
phat Befheeven, a. Chron. 20, 17. fag.

Beplage sum obigen Beviche:

SBeil oider die Emigeanten und ihren Seelforger in Holland etliche 11ns
toabrheiten fpargivet toorden, als: Sie twaven alle, und sugleidy ity Pres
diger woieder suriick geroichen , ex fey nebit den meiften gefrorben unp
verdorben ; fo ift su wiffen, daB jtvar ihrer viel wieder davon gejogen,
aber iy Paftor (mein Gohn) nebit einer Fleinen, doeh auserlefenen G,
meinde ftehennog) GOt Eob! da i Segen. Deven Iuftand ik qug (s
nen Briefen an mic) etlicher maffen ju exbennen:

§. 1. ®en 0. Martii 173 3. Wit find den 9. Martii GOt Lob! gliieF-
nder Glandrifhen Halt-Jnfel Cadfand ju Groda anfommen, fie hag

einien fruchtbaven Boden, ift aber alles fehe theuer. Meine Salbburger finy
Bin und bee jerftreuct, weldyes ihnen nody unevtrdglicher falE, und fie die
Sprache dovt nicht derftehen , miv-aber fehr miihfam, wenn ich predigen
catechifiven, Kvancke befuchen foll.  Man hat mit einen Collegen berfyro,
then, &Out, der miv eine Laft aufaclegt, énirb mic fieaudh tragen helffen, , ,

&0t
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SOtthat miv beyden vielen faciguen 33 8and und Waffer meine Sefunds
beit exbalten , favcht mich audh bey meinen iiberhaufften laboribus augens
febeintich, bethen fie feener vor mich und meine Semeine 34 SDtt, der wird
alkks wobl maden s, '

§. 2. Bom 1. Aug. 1733. GOt [t mie ¢8 in Der FremDde nodh rwalhy
gehen « 5 2 Der Here Hollandifche Miniftre it von Negensburg perfonticy
suuns fommen , batunfre Umftdnde, o im Anfang febr difficil waren, mit
groffer Mithe und Sedult reguliret, auch mich veichlicy befchencPet. €2
find sroac etliche Emigeanten nadh Teutfehland getvichen, ohn ju wiffer,
wobin? esbatten auch mebhrere folches im Sinn, vwo nidht deg & ren Am-

* paffadeurs YAneunfft cine exminfhte Aenderung gemadpt, SOLt wird
fich und mie dodh eine, 1o nicht allzugroffe, doch gute und auserlefene Ses
neine vorbehalten - 2 »

- &, 3. Vom 21.Decembi 1733. Unfer Hofianna in Cadfand haben
wit am 1. Yovent-Sonntag mit DancEfagung und Flehen angeflimme,
weil eben am 29. Novemb. vorigen Sabrs die Diirnbergifthen Cmigranten
aus Salsburg gesogen.  Ach daf niche bereits die meiften mich twie Demas

“perfaffen batten und ohne Noth nach Teutfhland , (hoffe nicht nach Saigs
burg) suviic gesogen todren,  Esmwar freplich der Anfang (diver infrems
en fande, 1o man weder die Sprache verffund , noch der Sitten o gleich
gewobnte, Dayu fielen vergangenen Auguft. und Sepe. (Al hice gefabis
Tichiten Monathen) fchroere Tieber cin, Davon febr wenig verfchoni blichen,
wnd dider 100, flurben, GOt fieh mich audh biermit vevfucht werden, dag
it mit andern Defto mebr Mitleiden Haben mdchte: Dody balff ver grund
giitige GOt bald wieder, {o0afich einen eintigen Sonntag qusfeste, am
folgenden aber dem bimmlifihen 2Avkt mein Danck = Opfier bringen und
mein Geliibde von beiliger Statte besablen fonte, ABeil nun damabls
nach und nady viel Emigranten theild mit theils ohne Paf von bier juviick
gegangen , (woran viel dhuld genoefen , Daf auf unfer Hereeife mandye
SBokithater aus Wnbedacdytfamteit denen Emigranten, fofienicht gersohs
nen Eorten , wnd wieder Famen , Anfnabme und Berpflegung vberfprodhen,)
o iaben felbige oy Srveifel dag in Teufdhland gervefene Geviicht, als fey
ich geftorben, ausgeftreuet, und hiedurd) oob! gar Bortheil gefucht, ihre
vemigration gu befdydnigen und gu excufiven , daf fie feinen Lutherifihen

: Predia
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Prediger mebr gehabt - » = (Durch die Seitungen von Negengburg, Halle,
Drefden 2. find wir Eltern und Angehdrige auch febr betrube worden - »)
Det Liebhaber Deg Lebens hat mivLeben und Othem berwabret; und mis feing
der Eurgen KuancEheit, vor welcherteiner o bald als ich durch SDttes Ses
gen ecledigt worden, gute Sefundheit befcbere; 7 hm fey Lob und Preif in
Croigeeit # - « Meine Semeine bejtehet nodh in 42, Samilien, oder 216,
Perforen. S, i : .

(Not.) @Dt Fan auch enig fegtten, viel und grof machen, twie anunfers ecffen Cleesiy
RNoa, Abrabams, Ffaacs und Jacobs Gefehlechte ju evfennen , weldhes GOt mie
Bie Sterne am-Himmel vermehre), 1.B. Mof. 15, 5. Joris Pines), Englandifcher
KouffmanngDiener, ward nach evliccenem Sehifforuch, nebit feines Heven Todhs
ter unbd 3. Bevienten an eine einfame Snfel angerorffen, datauf fie ficy genebre,
und er hatim S1. ahraz89. Kinber und Kindes-Kinder gefeben, welche fich end-
fich in 12000. Seelen, tapffere und See:evfahrne Leute vermehre habett. Jo. Mak-
quetd Reifebefchr. L. 3. p. 92, Eenft Schaupd. p. IL. p. 728, D. Bg. Strauahis Difp.
deInfulis Gentium. §. 14.

S. 5. 3n Drefdn, Morniatl, Relation: daseuefte von dev Jeit oder
fonberbare LBegebenbeiten der gansen Lelt, vornemlich-in Curopa mit une
tergemifchten AnmevcFungen, andeve Abtheilung Mon, Februar. A. 1734
N. IV. Religions-Angelegenheitens p.3o. Legen det im vorigen 17733, Fabe
N. XXIL p. 174. von-denenin Holland befindlichen Salsburg-Diirnberger
Emigranten ertheilten Dtachricht; und deven ihrentroegenbifiher twieder eins
ander lauffenden Bevidyte ift angumercFen, daf derfelben vor einiger Seit
todtgefagte Prediger Hevr Sifcher fichern Briefen 3u Folge nody am Leber
fen, und GOt preife, daf ev ihm ob wobl eine nun fhwddher geroordene,
od) aber gute Semeine gelafferrhabe, €5 toird audh diefelbe feinem eigenen
evitatteton Bericht s folge Giberall mit viel Lobithaten iiberfehiittet , wie fie
denn nur von Amiterdam fehon mebr alg 1600, Fl. jur Beyhiilffe empfangen
batten, Adobey derfelbe meldet , daf ex ¢in Fleines Wapfenhauf angelegts
woorinn die Salgburgifdhen Kinder jum Theil von ilym felb{t untevvichtet roirs
den, doch rodren nunmebe aus den Emigranten {elbit einige, fo einen guten
Grund im Chriftenthum qelegt, ju Schul-Meiftern vevordnet, und felbigen
von gem Confiftorio ju 2mfterdam ieden 100, S, jur Defoldoung beftimmet
orden,

. C2 ~ FNun
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Nun gelobt fery der HERN vor alle feine GSiite,
der bif bieher gebolffen, €r wolle feine Kirdye, und
diefen Pflans- Garten ferner fegnen, exhalten, und
befchrigen , verforgen ;- und endlidy mit dey friumphi:
yenden im Himmel felig veveinigen.  Afle wabre Mt
Ghriften toollen berslich und fleipig darum GOIT

belffen bitten und dancken: Kyrie eleifon,

Hofiannas Hollcluja.




QSlucfmlmfcb aum gnﬂltd)m

Hietlenfang 1d Senihenfiicheren
| in Solland,

Denen lichen §I)mftf€t>.angehfd)m
Salsburg-Diirnberacy Emigranten,

) : , tnd
Dero vocirt- und ordinirten Reife-Prediger,
g0 Pfoceeen in der Halb-Jnfel Cadfand ju Gréda.

Sobann Gottlob Fifchern,

| Seinem licben Sobn
nebft viterlidhen Troff, Segen und Crimafhnung

Biftorifeh befchrichen und Rbepfendet
yon

Sobannt Gottfried Fifchery,

Plarrern ju Gricfiads in THiringern.
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Denien liehen Mir-Chriffen; unddic it uns eben denfelben
 theuren Glauben uberfornmen haben, in der Geredbtig-
£eif,dieunfer GOt gichtund der Hepland JCus Chrif,
- GOt gebe curh viel Gnadeund Friede duedydas Crfents
nif GOttes und JEfu CHrifti unfers HECrn, und die
@emeinfthafft 08 Heiligen Geiftes oy mit cuch undung

allenyy 2, Peer.gy .2, 2; G, 13,13, Amen.

§. 1. Der Drey-Cinige allein abre GOkt will, daf allen Hien-
fcben sur Seligkeit gebolffen werde, und 3ur BrEentnip der Yabrs
beitEommen, 1.3im, 2, 4.6. daber unfe einiger Miigeler BOtt und
“Tenich & fus Chriffus fich felbfE gegeben bat fur alle sutEeldjung,
vaf Polcbes in feinem Liabmen allen Vélckern sue Buffe und Vers
gebung der Siinden Geprediget wurde, fuc. 24, 47. Ja unfer lebter

" Depland foard @I6E eit Seeland-Prediger fuchte u Land und Laffer
der Menfehen Seclen ; madhte mandh SHifF gu feiner Cansgel, das Ufer gur
Smpor-Kitche und Stiiblen , und alg der rechte Cvg-Bifchofy unfec Seclen
predigte ev das Soangelium pom Reicye SO ttes.

S. 2. Gofdhamtefid unfer HEre IEus nicht cin Preedicant ju heifs
fen: Mave, 1,14. (warum maden Die Jefuiten Diefes sum Scheltroort 1is
Der uns Lutheraner? Dag wird der HEre richten. ) € fagte fich cinftan
Das Meer , und dafich viel BolcFs verfammlcte, trat cv in ein Sdiff, und
gedete yu ihuen das Loort SDttes (nicht Menfcben-Saburngen,) durdy man-
Gelen Sleichniffe: 1) Bom Saamen des Sottlichen Worts und manchees
Loy HHersens-Acker. 2) BVom guien Weitien, und cingeftrenten Unkrant vom
Teinde beym Schlaff dev Leute, dabey die Wachfameeit anbefoblen, GOts
tes groffe Gedult geseiget, und das ungeitige Ausrotten verbothen wivd
(dogh fehreibt dex efuit Maldonatus, b) bier: Man folte denCrafesern,
Qutheranern und Calviniften nicht foviel Frepheit abnnen, die Konige und
Siieften als Knechte folten Den Pabit.ihren Hau-Bater nicht bitten , ob erg
wwolte roachfen lafjen, fondeen fragen, ob fie ausrauffen olten 2) 3) Bom Heis
fien, dodb geofmadpfenden febavfien Senffeorn # # » 4) Bon dem Saver-

teig,
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iex’g, nicht im bifen, (Mattlh. 16, 11, 1.€or. 5.) fordegn geifitichen (i
ten Berftande, . 33. (fc. wegen verborgner QBurcFung » Bermelrung und
Erhebung des Teigs und Mittheilung eines annehmlichen Sefhmacks im
Brod).

a) D. Mayers rein Gemwiffen p.35. Concil. Trid. Seff. 24. c. 4. Pradicasionis munus
Epifcoporum precipuum eft. b) Comment, Evang. £ 284.

§. 3. Dag 5. Oleichnify der verborgne Schag im Acker, den ¢in Men(eh
fand, und mit Sreuden alles dador bingad , v. 44. ift nach unfevs fel. D. Lu-
theri Randgloffe das Evangeliunt; Das uns Bnad und Sevechtigreit giebg
ohn unfer Verdienft, Darum wenn mans findet, macht es Sreude, ein gut frds
lich Gerviffen, relches man mit Feinen Wevcen gu voege bringen Fan. Dies
Soangelivm ift auch die Perlen,

Davon vedet der Heveim 6, Sleichnif v. 45, 46, Doy Niederlanbdifche
Lchrer §. Grénwegen ¢) bertwirfft joar diefe Meinung ; es fep nicht SOk
tes Wort mit der Seligteit in Chrifto , fondern die Reformivte Kivche duvch
Die Eoftliche Perle ju verfiehen, nebft unbilligem Hrtheil wider unfere AYuge
fpurgifhe Confeflions - Bermwandten : abeg der vortreffliche Sam. Bochare
ein Reformivter Lebrer d) ftimmemit unferm feligen Luchero, Auguftino
und andern Theologis rooll iberein , jeigt artige Vevaleichungen des Fvs
angelii und der Perlen 1) nad) dem Urfprung. Cuc. 1,78. 2) weiffer
Sarbe, Jef. 1,18, 3) Glatte, Runde, Sleichheit, Gal. 3,28, Hier alies
gleich. 4) Feftiabeit; 2. Cor, 1,20, Mave. 13,31, 5) Funertichen heilfae
men Seafit, Rom. 1,16, Job. 5,25, 6) Slang, Syriichiv. Sal. 3,3
Poil.2, 15, 7) Shmuck, Matth. 5,15, 1, Tim.2,9.50. g) Kofibarn
Werth, Spribto, Sal. 3, 15, Weldyer Wertly den Heyden unbeFannt 2
2. €or. 4, 4. Matth, 7, 6. 2c. Rauffers aber bedeutet hier nicht Menfehens
Berdienft, noch Begablung mit Belde: Jefa, 55, 1. Hierifk lauter Gnade
©I01tes und EHrifti Berdienft im Slauben ergriffen , Rom. 3. Ephef. 2.
©al. 3, 1. Vefe. 1. fondern das gldubiae Erbennen, Sorfehen, begicets
ge Suchen (alg ein Perlen- Fifther oder Kauffmann) geifiliches
Lauffen, mic Vergeffen (und im Nothfall vetlafjen) alles Seitlichen
exgeeiffen das Rleinod, welches vorbile dic bimmiifche Beruffune,
in Chuifto JEM. hil. 3, 12, 14, immaffen in Eeinem andern Tiabmen:
it il noch Seligteie, Apoft, Sefch. 4, 12, :

<) Sonun ber BichFenTBeifheit exMawh. p 413, &) Higrozoic. ¥, 2.£7rg.

§. 4. 8fes
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S. 4. Lichen Salgbuvgifdhe Mit-Chriften: Der HEve mit eudyr JEs
fius CHriftus ift mit feinem 2ort, weldhes eoftticher ijt als alle Perlen, Sold
und Edeliteine, DHiob. 28, audy gu eudy fontimen nach obigen Sleichniffens
nfangs bab ibr die tdftliche Petle, das wabee theuer-roevthe 2Bort Gt
tes, und darin FEfum mit feinen Gnaden-Schasen heimlich gefunden,deffen
euch gefeenet, getvoffet, mis Bethen uud Singen G901t gedanchet und gedie-
net, euch unter einander Ehrifilich ecbauet, Soloff. 3, 16. Dariiber fend ihr
hart verfolgt , geplagt und verja t toorden : aber SO faiye drein, nabm fidh
euer an, 2, B, Mof. 2, 2.5. evrvecFre gemwaltige Konige, fonderlich Jbre Ras
nigl, Wiajeff. in Preuffen, foenee die Hocbmog. herven General:
Staaten von Holland jur Snade und Mitleiden, vaf fie eud) Diiens
ferger untee ibre toeltberiihpmte (SDtt gebe alizeit gliicFfelige) Hevefchafft-
aufgenomimen; geiftlid)und Leiblich su verforgen verfprochen, einen Evangelis
fcben Prediges beruffen und ordinirc‘nllaﬁ‘en, baﬁ'ibv binfort ohne Suvcht,
Plage und Sefabe in der toahren Religion und Shriftenthum tociter ench ers
bauen , den geiftlichen Perlenfang und Kauff fortfeaen, und jum Himmel
felig eingehen Ednnt, aus unferm fehonen Morgen-Steen-Lied euch freuende:
 mein Petle, dutverthe Cron, wahr SDttes und Mavien Sobyn » # nicht
pergefien. Dargegen GOLE twird enet audh nicht vergeffen! Jefa 49, GOre
gedenche audy eurer allemabl im Yeffen, Nehem, 13, v.ult.

8. 5. Mein lieber Sohn Jobann Gottiod! Der HErr fey auch und
Bleibe mit Di! Bon Pevlen gu veden vevanlaffet mich Dein Scbul-Pfoetifch
Teftimonium , dain dich Deine Herren Preceptores cinen Perlen:
Qifcber genennt, und angefiibyrt: daf Plato (ap. Plut.) den Jinglingen
am Meet gu fifchen, als unniige Ubung verbothen : Kapfer Auguftus audy
gefagt: mit groffen Koften und G3efabe einen Eleinern ungeriffen profit fus
chers, beiffemit einem giilden Hamen fifyen.  Duaberhabeft in der Ehue-
Sadfifhen Land-Shul an der Saale eit und Fleif wobl angervandt,
durdy Petlen -Sang der Weifheit, Tugenden, Gpracyen und Kinfte didh
percichert ; mit rommigteit, Sehorfam, Befceidenbyeit und beftandig gus
tor Auffiihrung ihre und derer Patronen Gunit meritivt, winfchende , tie
die Jonifthen Schiiler im et einen giildnen Tifih gefifehet div auch durch
ferneen Fleif und Wobloerhalten, Gelebrfameeit, Stiick und Ehre sufallen
mige! Sa, der HEw bevelte dit und deinen lieben Salgburgern audy in dee
Grembe einen ifeh voll Gufes und Barmberbigreit, und laffe euch mit ung

endlich i Himmel zu Tifdhe figen Matth. 8. :
: §. 5. Nad-




§. 5. Nacydem du nun auf dem Hodfiirfilichen Sachf. Augutteo
su LWeiffenfelf 1. und ju Jena iiber 4. Jabe deitten Petlen-Sang (laut gus
ter Seugniffe; wohl fovtgefeset, fubrte didy @Dt; durd) Recommendation
als Hoff-Meifter ju einem vornchmen Svevbercp in baefl)falg y aber weil dort
berum alles Papiftifch, Feine Evangelifche Peedigt su hoven nod) ju lehren ver.
gbnnet mar, fameft du auf unfeen herklichen Wun(eh wieder hevein nach Re
genfpurg, da der HERNR dir gutes Gk, grofje Patronen, das freye Reli-
gions - Exercitium , und Selegenbeit vortrefliche Lutherifche Prediger ju
hoeen, aud offt su predigen, viel Woblthaten, audy Hoffnung ur Befdrdes
rung befcheerte, Davor der barmbergige SO allen mit viel 1000, Segen e
reicher Suaden-Bergelter fepn wolle, :

o §. 6. Die Wahrheit gu beFennen, toie roiinfcheten deine Befdrderung
ung nabec und in Sacyfen, {ehienaudy meby als eine Gelegenbeit unsg anus
gedencn, ir hofften nur taglich auf dein Teftimonium vom Hodh-Ehery,
‘Minifterio-dafelbft, (twilches SOt vor alle hohe Sunft immerdar fegne,
fehiige underfrene! ) aber unverhofit (o wie find GOtes Gedancien bos
ber als unfere Gedancken! Jef. 55.) fam Ddein Brieff, darin du deinen
Beruff jum Salgburgifhen Prediger nach Holland uns meldeteit, und in
Hoffnung, wir wiirden dem Sottlichen Winck nicht widerjtehen, von ung
bfehicd nubmeft, twit roiirden hier einander nicht,wobl aber im Himmel wies
der feben,  Wir rourden an Durchlefung deiner Schrifft durch Weinen und
Gdhrecken etliche mabl gehindert , unfere Augen waren nodh nicht recht teos
cFen ii0 ¢ den fhmerglichen Tod unfers licben Sobns Andreas Juffi, dee
im 16, Jabr ung Furk verher fel. geftorben,  Und nun war eben der erfte
Gonntag nady Epiphan. 0a Mavia und Jofeph das verlohrne FE(us-Kind
mit Schmerben gefucht, und daentitund auch viel Weinens bey ung iibee
Dem Micheroiederfehen, 2Apoft. Sefeh. 20,38, Dodb 1eil im gedadyten Eos
angelio Chriftus fagt : VO:Be ibr niche, daf ich feyn muf indem, das
meines Varers ijE: fagten wir : Des HEren H%ren Yille gefcbebe ! €,
21; 14, und ich Dachte an den alten Vater Jaced , der ju feinem lieen Fofepl
fogte:BOu hat mich deinAngefichre feben laffen und deinenSasmen,

-Dasich mcbegedach bacte, 1.2, Mof. 48, 11. Div unduns war trofil,
1) Derungefuchte ordentliche Beruff. 2) Dasgroffe BVerlangen, Liebe und
Srcude deiner Jubdver gegendidh, du fehriebfE: Dies wiitde dein {thrveres
Amiverfiiffen, + - » Siebdtten un;% G0ttes wilien alles vevlaffen, GOt

erde
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werde Didh und fie auch nicht veviaffen. ~ Ja, die Gbttliche Obligation fiet
Debr. 13, 5.6, ~Jcb will dich niche verlaffen noch verfGumen, 2AlfH
daf wis Oijeffen fogen: Der GERR #E meindelffer) und will mich
“nicbe fiiecheen, was fole miv ein Aienfth thun? Tun fo fabre auf die
Dohe, daf du einen reichenug thujt, wirff anf das LWert FESN, dag
Neb aug, der HERXR hot dich gum Menfchen-Fifcher gemadt, fiirchee
gicb nicht, du wirft Mienfchen faben (Grze. dwyedy jum Leben)
L Ue, Y 10,

8. m. Dicher gehdre nun dag 7. Gleidhnif deineg und meines HEvrn
K fuvon der §ifcherey , Matth. 13, 47750, OOITL exfiille bep deinem
gifd);,u-ge b¢8 9. Jo. Chryfoft. nnfdh siber feine viel taufend Subirer:-

ich.0af niemand verlobren werde! Um des8 HEvn JESU € it
willen, Dev ein deil= Sifch (nach Den YUnfangs = Budbfiaben eines Girie-
‘dhifchen Sibyllen - Carminis: IXOTE, ¢in §ifth, ‘Inods Xesds @k
“Yids Swrie) genenntoorden, € dtman gtfc{;e gefangen; dre Geld iy
fich gehabt, Matth. 17, 27. (ein Bild dev Sottl. Vorforge!) ingleichen
giildne Ringe , Edelgefteine, Pevlen 2. fo helffe der HEvr, dev allein anyus
Dethen, dev Himmel, Exd und Waffer gefehaffen, Offenb. oby. 14, 7. daf
alle Deine Jubbrer dag Gold des Glaubens , die fhonjte Perl und Eoels
fFein 3B am (Jef. 28.) ing vl faffen, bebalten, und Ehriftug in ihnen
feine Seftalt gewinne, und fie nach Perlen=Arth vom Himmels-Thau f)
als Kinder G Ottes wiederaebolren weeden, Plalm. 1ro. Wenn unvols
ommene Pevlen ciner Gluck=Henne untergelegt toerden , follen fie dureh die
Brut evrweicht, jur Rundung , Slang und Sewichte gelangen, g) Sewif,
liehen Salsburger, SEfus will eudy gern unter feine Snaden-Tliigel i
eine Henne ibre Kiichlein verfammien, Matth. 23. Venibmbomme euch
ein Sreudenfchein » » - fpredit : O HEreJEf mein tratites Gurb,
dein YOort, dein Geiff, dein Leib und Blut mich inneclich evquicken;
pimm mich freundlich in dein Arme, Daf ich warme werd von
@Graden 2¢. Dreit aus die §lagel beyde, o JE(i) meine Sreude, und
ainn bc,‘,fzt\ﬁcbl'em ein 2¢. a, VOle eine Henn ibr Racbelein be,
eckt mit ibren Sigelein, fo thut der o%Eer uns (cudy) Aemen | Dey
GOt aller Gnade, Ver uns‘bcmffm bat 3u fezqer ewigen Herrlich,
Eeit in Chriffo &z, Des WIFY ceuch ; Vi ibr eine Eleine Sc% leides,

3454 b Bollbe:
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Bollbereiten, favchen, Beaffrigen, geiinden, demfelbigen fey ’ﬁb‘.
ve pon Ewigtut 3u Ewigkeit, Amen, 1.Pete. 5,101, Phil, 1, 6.

¢) Auguftin, Civ.D.1,18.c.23. f) Plin.g.35. g) Zeiler. Cent. 3. ep, 75.p. 8ir.

§. 8. Go habe nun ache, meitt Sobin, auf dich felbfE, und' auf

Oie gange Heerde, unter m;{cbe Dich der shetligre Geift gefent bat
sum Lebeee (QAufleher) suweiden die Gemeine GOtwes, welche By
durch feincigen Blut exworben bat, Apoft. Sefth. 20, 28, Unfere Eos
angeliftbe Kivebe bat gewif vechte Prediger, ob fie gleich nicht von PaogL
Bifchoffen geweihet {ind. by Halran dem Siebild dee beilfamen Yorte
von dem Glauben und von der Licbe in Chriffo J&jis. - Dicfe gute
Beylage bewabre duech den Heiligen Geiff ) dev in uns wobner,
2, Tim. 1, 13, 14, Deflafige dich BOTT 31t exscigen einen vechts
fchaffenen und unficafflicben Arbeiter , der da vecht thede das
Wort dev: Yabrbeic, 2, Tim. 2, 15, Dleibe in dem, das dut gelerner
baft, und dit vertrauet iff, fintemabl duweiffe, vonwemdu ge.
ternet baff ; Und weil duvon Rind auff diebeilige Scbriffe weiflcft,
Ean dich diefelbe untermeifen sur Schigkeit, durch den Glauben an
Cheiffo TJ&(u.  Denn alle Scbriffe von ®Ott eingegeben ifF niig
sur Lebre, sur Seraffe, sur Beflerung, sur Stcbrigung in der Ges
vecbtigteit 5 dafs ein Hienfch GOttes fey vollbommen, 3u allem gu:
gers YDeuck gefchickt, €.3, 14 2 17, Rede, wie fichs sieme nach dev beilfas
men Lebre. Allenthalben fEclle dich (elbff sum Siirbilde gueer Yepcke
nit anverfalichter Sebre, mit €bvbarkeit, mit beilfamen und uneq;
oelichen Y0orten; auf daf der VOiderwirtige fich fchame und niches
babe, 0af e vonuns moge Bofes fagen. Tit. 2/ 1.7.8, Sepein -
bild den Glaubigen imYDorte, im Vandel, inder Licbe, im Geiff,
im Glauben, inder Reufchbeit, Haltan mit Lefen, mic Bemabnen,
mic Lebren, Lafnicht aus der Ache die Gabe, die dir gegeben ifF
durdh die YVeiffegung, mic Handauflegung der Acltcften. Sols
cheswarte, damicgebe um ; auf daf dein Junebmen in allcn Diga
gen offenbar fey.  5abAche auf dich felbfE , undauf Ot Lebre; be.
baree in diefen Stitcken: Denn o du folcbes thuft ) wirff du dich
felbf felig machen upd die dich D%rm 5, i, 4713 = 16, Dof du fagen
; 2 Fan:
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ganit: Siche HERX , bic binich und dic Rinder,diedit mit gegeben
baff) Jef.8, 18, : :

5) D.Laflenii getedff. Ephraim. p. 8. & noftr. Theol. Syftem.

§. 9. ODTT fegne dich als einen allzeit gehorfamen woblgerathenen
lichen Sobn aud leiblich , mache dich ju Ehyren , {ehlige, und fGetige dich
mit langem Leben und seige dir fein dxeil, ‘J)f 91, Und roeil Das Pres
digt-Amt und Eheftand nady G Ottes Wort , als Gdttlicdhe Drdnungen rooht -
sufammen {ich febicFen , und oar bey uns niemand jur Ehe gesroungen, dody
aud nicht verbothen 1oird, ( Denn das heijt eine Teuffels-Lebre, 1. Tim. 4,
1=3.) fowimfchen wie div, fo s ndthig und beliedig, eine Tugend-Perle
qur Ehegattin, Spriichro. Sal. 31, 10, Bethe, (fabre auf die Hibe! ju
©90tt!) frageumguten Ratly, fiehe auf innerliche Schonbeit, Dfaln. 45,
nicht auf aufferliche allein , nicht auf Sofd-und Perlen-Schmuck, 1, Tim,
2,9, Wir geben div unfern Confens, wiinfehen dir und deinem Sefehlechte
pon GOt viek tanfend Seegen, Pf. 128,

6, 10, 2Bivbetiimmertenung toegen deinee Winter- und gefdbrlichen
Reife ju Waffer, audy woeif die Fnfel Cadfand 1) am Meer vormahls auf
die Helffte durch Uberfehwemmung verderbt und verfdhlungen worden : aber
fiirdhte Dich nicht, @Ot ifE bey dit, fodu durchs Yaffer gebefk, 0af
vich die Strome niche follen exfauffen, Jef. 43, 1. GDtt hat didy in
Deiner Kindheit ywen-mabl aus dev Waffers-Noth evvettet , offt in gefabrs
tichen Gallen beym Seben echalterr, auch dag ich, dur, und deine 2, Briider ju
RNanmburg nicht bey unferm Borhaben , in die Feuers-Sefalr tommen noch
drinne verdorben, gnddig abgerendet - - - (@ergtgtcbenptele Crempelan
mit und den Meinigen idyvor mich und fedes Kind in mein und ihr Biich,
Yein jum freten DencFmabl der Gottlichen Borforge und im Lebens - Lanff
3w geDencFen vergeichnet, aud) iedem fernee einguseichnen gegeben hnbe.) Dev
liche GO TT kbt noch ! ifk Hiiter und Wadbter , Pfal. 12, und 124,
GOTT Ean dem Aleer den Sand sum Ufer fegen, Ser. 5,22, Wip
wolien. unsg. mit jur Maver machen und vot den Riff jEehen, Eyeeh, 22, 30,
voider dieSee- Tiivmer, ja SOTT wird mit feien Engeln eine feu,
vige Mauer umber fevn. Sady 2. GOTT if unfer Suverfiche und
Sitirche, cine Hilffe in den groffen LYothen, die uns troffen ba,
ben, Dasum fliechten wiv wns niche , wenn gleich die Ykl un,

£ekr
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tergienge, #nd die Verge mitten ins Uleer findPen. Menn gleich
das Uieer wittete und wallete , und von feinem Ungefftim die Bers
ge cinficlen, Sela,  Dennoch [Oll die Stadt GOtees fein luftig
bleiben mit ibren Brinnlein, da die beiligen YOobnungen des
HochfFen find, GOTT ifE bey euch drinnen, Plalm. 46. GOTT
nit uns, Nom. 8. Yas iff das vorein Aiams, dem POIND 1nd Micer
geborfam ifi 2 Matth. 8. Pfal. 24, r. fg.
i) Hiibneri 3¢if- unbd Gtaatd - Lexcic.

§. 11, bt licben Salcburgifthen Diivnberger warer wie die irs
vende Schaafe, aber, nun feyd thr befebre 3u dem Girren und Wi,
fchoff euver Seclen JESU Coriffo 1.Petr. 2, Geborchet esren
£ ebrecn und folget ibnen, denn fie wachen fibet enre Seelen , als
die da Rechenfchafft dafiic geben follen, Hibr. 13, FEfus hat fich
auch eudy ju gute exniedriget, und eure Seelen als theur erfauffte Perlen
erldfet, und aus dem Meer diefer delt durchd Nek feines Lovts heraus
geholt, k) Der Perlen=Fang foll am beften gefehehen , tenng wittert
und die Winde ftiivmen: Die Gottlichen Troft-Perlen findet man in
GD1tes Wort am meijten , in Creus=-und Triibfals-Letter. 1) Kby lies
ben Salsburger fepd auch durchs Salts=Meer der Tritbfal jum Reidhy
GDttes gesogen , Apoit. Sefeh. 14. Eure viele Drangfalen wnd Berfol=
gungen {ind in viel dffentlicyen Scrifften, nicht vhne Hautfehauren, und
_ itleidens = Thednen 3u lefen.  Sind dennr nun ded die fo viel gerlihmeen
guten WevcFe jur Seligheit. Die Jefuiter vithmen fidy vor i, Dort
wolte unfer HERNR F€{us Fein Feuer lofien von Himmel fallen , auf Bes
gebren feiner Jhnger ju Samavia, ev fyrady: YOiffec ibe nicht, wels
ches Geiffes Rinder ibr eyd 2 Des Mlenfchen Sobn ifE niche Eoms
mien 34 verderben ) fondern 3u erbalten und felig 31 machen, Luc.
9,54, und €. 19, Wie gern: lieffen fie Feur vom Himmel fallen, folter
andy gleic) LBunder dabeyy eedichtet werden. Jm Ynfang der Luthevifhen
Reformation Anno 1524, tar bey dem Heven Er - Bifchoff su Salgs
~ burg Matthias Langen bedient Doct. Stephan Kaftenbader, der toegerw

Lutherifher: Reserey angetlagt, gefangen,, und ju einem alten Thuem , bif
eewiederruffte, gefiilheewerdenfolte,  Jndefroard ein liederlicher Menfely
bejtelt, det, ehe man den Dioctor i Thurm brabte, heimlich Pulver,
Keur und Schvefek einlegte , daf easnbrennm folte , voenn Bey Seber hine

3 ¢im
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ein wdve, deauf folte er unter dem Vol ausfbrenen, e wire Feur vom
Hiramel auf den Keser im Thurm gefallen.  Abee GOT: fihicte ¢8,
paff der Thuem vom Fener angieng und fhandlidh serviffen ward, da marn
mit dem Gefangenen nody auf dem LWege war,  Der wunderthatige Fours
toercEer (oder Mordbrenner ) ward fo beftiirst, Daf er aus Jwang feines
Gewiffens feinen bofen Anfchlag vor allem BolcF befannte , und des fiy-
fehuldige Mann ward qus feiner Feinde Handen ervetfet, m) Wie viel
RKriegs- und UngliicPe-Feur haben die fo genannten Fefuiten, und audy die
drepBigidhrige Ruiegs-Flamme in Teutfchland angeiindet 7 Jhr viertes
und grofies Geliibde ift, die Keber ausyurotien, Der Jefisit Engelgrad
(aber nichtaus Den guten ngeln, Die freuen fich tber er Menihen TBohis
fabet, Suc.2. und €, 15.) winfete juYntwerpen den Keaevn jum Neuen
Sabe eine Nadyt-Cul, die von andern Bogeln verfolgt  jerhad’t, ausges
biffen toiiede, o folten die Catholifchen ibnen allen audy thun. n)  Die
Sefuiten- Schuler vieffen den Dilenberger Emigranten nah ¢ Lauffe
sum Teufel in die&olle! Ouerf. eit. An. 1732. 0.7. p.s4. By dy
fiffer HEBR JE[u Cotifi ) Oer du Hienfch gebobren biff, bebfie
yns vor der Halle, und foldyen Jefuiten! YOarum toben dieft Leute
fovergeblich 2 Pfalm. 2. ‘

¥) Scriv. Geelen-Schag. T.L p.120. 1) D. Gerh. Borved. fiber . Arnds Pofill.

m) Grundmanns Sefchicht-Schwl p.L p.28r.  8) Bravers bibl. Luff - Hang
p.ILp.100g. - -

§. 12. Jm Safgburgifchen Lande find vorjeiten nach D. Staupizii
Sode die Bibeln und Lutbherifche Biicher heimlich: aber Anno 1731, ofs -
- fenttich vom Dechant 3u LWerffen verbrannt worden, o)  Devdurch eine |
Heptath und ven Jefuiten sum Pabthum gebracte Ungarifdhe Graff
Nadafti toiitete graufam wider die Cutheranee, lieh cine Bibel an Spieh
ftecFen 1D braten, die blich unverlebt. e fabte fich unter frepen Hings
mel auf einen Stubl, fabe nebit feinen Rathen ver Vevbrennung dev Bis
" el ynd Suthecifden Biicher 31, ein Dat fiog boch in die Luft, hwung
fich lang unter et Himmel hecum (als um Rache ruffend) fiel endiicy
Dern Sprannen in Sebof  der Baron Rewai bube auf und (9§, Nadafti
i ibm aug der $Hand , befehauets fand eben Jefa. 40, 8, Das Yore
GOTTES bleibs ewis. & tterte; lief fidh toeg fiyren 4.7 fein
$50ff- Tears fagte; e wisde in der ke auch [0 braten 2 » Bald duqu
' ard




10ged im als Rebellen wider ben Kayfer vom Sharf-Ridyter ber Kopff abs
gefiblagen und fein Sefblecht degradivt; (1vie ibm fein Lutherifcher Here
Bater propheceet batte.) Erwiinfihte vor feinem Tode nodh vergeblich eis
nen Cutherifchen Priefter , oder nur einen von ferne ju fehen, p) Gamaliel
fagte bey der Chriften- Devfolgung: Lebme encrwaby an diefen Uiens
fchen, wasibr thus folles, - TJfi ver Rarh over das YerdF aus den
Hienfecben, O wirds untergebens Jfts aberaus GOTT, fo £on-
net ibes nicht 0ampffen, auf daf thr niche erfunden werdet, als
ie wider B OTT fiveiten wollen. 2Apoft. Gefdh. 5, 35. 38. 39. Yuf
ciner ©raffl. Stolibergifthen unter die Salgburger ausgetheilten Subelo
Mimse fteht: DasLort fiefollen laffin fEiebn und Seinen Danck da»
subaben, (BGOTT aber fey Danck der uns Den Sieq gegeben bat
ontch unfeen GLven JEfum CHriffum! 1,€or.15.) Duc de Alba
Brachte in den Niederlanden viel 100000, Menfchen im Religions-RKriege
um.. Die Hiftorici jweifeln, ob das beidnifdhe Rom in den groffen 10,
Haupt="Berfolgungen, oder das Pabftliche mebyr Chrijten - Blut vergoffen
Babe? Dag{hrepet nodh gen Himmel,  Doch die Rirche GOites fieht
auf Oem Self, Matth. 16. Das Lamm mit feinen Anserroehiten bes
bale den Sieg ) Offent, Joh. 12.und 17, JuBerlin wird in der Almo>
fen-2Am¢s-Expedition - Stube eine Evangelijd)- Eutherifche Bibel (in grof
OQav. in Sehroeis gedencft A. 1536 geseigt, weldye die Salgburgifthe
Papiften in einen jur Berbrennung der Evangelifth - Luthevifthen Biicher
apuirben Feuer=Dfen gemorffen, aber durch GOites Vorforge nnverlest cvs
halten worden. (Oergleichen Wunder an feligen Arnds Pavadief-Gartlein
andy gefdbehen.  Giche deffen BVorrede.) - Darneben ein groffer eiferner
Seblie-Neiffum den Leid mit Hand-Schellen, an tvelehen ein Eovangelifeher
€hrift um dev Walyrheit wiflen gefchloffen , ins Gefangniff geroorfien, und
vor Bekiimmernip [broermiithig) endlich garunfinnig wovden, Daeraber
den Emigranten mit auf dep Weg gegeden worden , iff ex in wenig Tagén

. anLeib und Gemith gefund , und feiner Bande exlediget worden,  Bepde
Hat Here HoF-Rath- und Commiilar. Sobel nacy Berlin gefehieft. Duerf.
it A 1734. 10V pagol : ‘

0) Erf.Belt - und Gtants-Theatr. 1732. p: 481, p) Pilariks Wunber-TBagen GOt
18 7. Bcrgmm Beftr. Sungenfiinbe 2. 3heil p- st

§-13. Go
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S. 13. Gofeyd nunlicbe Slaubens-Senoffen,fFarck in dem HBeen -
und in der Uache feiner Siarcke, 3ichet an den arnifch GOrees,
vaf ibtbeffeben Ednner gegen die liftigen Antauffe Oes Teufls, Ephef,
6, 10. 11. Laffercuch an GOrres Gnade gennigen, denn feine Kraffe
iff in den Schwacben méchrig, 2. Cor. 12. Dev HERN bat an eudh
Bereliche Proben, aud) an wablidyen {chwadyen WercFeugen, bewiefen, und
aus den Bindeen fich eine Nacht und Lob subereitet , Pf. 8. und
$Matth. 21, Ein gehenjdbriger Kuabe dev eingeeret juriick blicben, fprung
3. GtocEooeret hoc herab mit: YOalts BOrt ! ohne Schaden , und flohe
feinens Glteen nach. q) Das roar tein bloffer Natur-Tricd. Denn unes
den 2790. Salgburgern, die auf ey mabl ju Nordhaufen anfornmen,
eryeblten Rupert AeftecE und fein Weib , fie hatten anfangs nisbt mit wols
fen fortsiehen , twegen devFleinen Kinder , das Weib habe gefagt : fie yooltern
GDtt beimlich im Sande, als gute Chrijien , Dienen , drauf wdre der Mann
Jan feine Arbeit gangen.  Aber vor Hersens=Angft hatte ev nicyt bleiben
génnen, gebt Heim, fragt nach feinen 3. Kindern, die find nicht da, nadh
fmersliches Sudben , lauffen fie den Emigranten nach, finden mit Ver.
sounderung ihre 3. Kinder, da die 2. groffecn Dag Heine mitten inne gefiihre,
jedes feinBiindlein auf dem Riicken, und ein Stadk fchoarg Brod in deg
Hand gehadt, wnd auf dfe Frages YOobin? fagen fie: Jn die Lranges
lifchen £ ande mitden Glaubens-Vradern - » » giengen fic Lltern
nicht mit, wiren ffe nicht Varer, nicbt Aiuteer » - » Draufdie Eltern
geroeint, mitgesogen, und gefagt : fic rodren fonft guriick blicben. r) Jungfer
Chyifting Leiduerin voav febr FrancE, lieh yu Nordhaufen einen Prediger ju
fich tommen, dex fragte fie : Wie fie fich befinde ? Sie febe fcblecht, GO
fey Danck ! Der Prediger fprac : in guten Tagen dancfe man GOt wolyl,
aber in bdfen Tagen, unter Sreus und Leiden, da gebdrten ftarcke Schultern
dazu fie foltefich priifen , ob ibe folc) DancFen aud) bon Hersen gehe ? Sie
fagte gelaffens s ifija qenug, vafiichin der Lvangelifchen Religion
fietbe, baben wir das Gute empfangen, follen wir das Bofe nicye
auch annehmen? €ine alte trancfe Frau auf der Reife nady Preuffen
fagte: fie fuche JEfum ibren Drautigam und siche ibtm encgegen,
Mebye hereliche Glaubens-Crempel icko 3u gefthiveiaen, - Audh Siiden ha-
et fich berroundert, ©uts gethan , und gefagt : GETT miifte reas fons
derliches vorbaben; Biel Romifih-Catholifche find gegen diefe b@a!g:
; urger
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burger auf der Reife jum Mitleiden und GefchencFen evmeichet worden,
GDit bepelyve alie, bie ju bebehrenfind!

q) Duef. Jeit.1732. p-309- £) Gef. Telt-und Staatss Theaer. 1732. p. 6go.

Not. Diefe hier'gu Landeé wohl befannte Crempel toerben den licben Glau .’
(No! @[cxrwffen in Holland jur Erbaunng angefithre.) bend

§. r4. Dienicht mit Bevftand epfrigen verbitterten Gemiither fpiegeln
fiich boch an dent, a8 Anno 1732. Dent 28. May von NRegenfpurg mie
glaubwiitdig gefchrieben ward.  Jm Monat May bat der Heve Pleger su
Stolgen in Schwaben 2. Brau-Knechte einen Evangelifchen und einen Cas
tholifchen jum Bierfieden angenommen, und da eine Suite der Salsburs
aet Emigranten angeFommen , von denen viel Sagens geweft, hat dev Cav
tholifche Brau-Knecht, welcher eben vor den Hevvn Pleger Kreebfe abges
fotten , geaen feinen Evangelifchen Cameraden gefagt: LBenn er Hevs iiber
die Galgburger wdre , wolte er einen nad) dem andevn in Brau-= Keffel
toerffen , und mit Freuden gufchiiven , bif fie fo votl als die Keebfe rises
den. - llein feine gottlofe Frevel= Reden find ihm iibel betommen , da ev
gleich drauf nebit feinem Sameraden ins Brau=Lauf gehet, und bepdem
Bierfieden das Hauf voll Rauch ar, rolte ertwegen des Dampffs oben
auffteigend ein Genfier aufmachen , verungliicfte aber , fubr mit beyden Fife
fen bevab in den fiedenden Brau-Keffel, man jogihn augentliciich heraus,
dech wat ev diber den hatben Leid als ein gefottuer Krebs, mufte unmenfdy
liche Schmeren leiden und foll geftotben fryn  Trvet euch niche, GOLe

AafEfich niche fposten, Sal. 6.

§. 15, Jhrlicben Salsburger feyd ein Salg der Erdent, daff viele
nidht follen faul noch ftincfend roerden ober bleiben , Matth. 5, 13, Euer
Glaube, Begierde ju SOttes TWort, Liche, Geduld, Thranen, Sanfft:
mutl, Befeeidenleit, da ihe Fein b0f ot wider eucre Verfolger hiren
laffen, MaGiateit, felye [80liches Verhalten, und Cheiftliche Tugenden ges
ben allen, wo ihr durdbgereifet, eine Ermunterung, Befeftigung ) gum Dienft
und fobe GDttes, Gelegenbeit jur Licbe und Wsohlthatigteit, auch wobl vies
e qur Befcbamung,  Habdt feener Salg bey euch und babe Stiede unter
einandet , Mare. 9, so. Unfer feliger Here D. Euther bat feine Stimme er»
boben tie cine Pofaune in feine:@riémerung an die Teutfhen; .Kauffte.

: : ' : voeil
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»eil Der MarcFt fife der Thilk ift, fammlet ein weil die Sonne feyeint und
»gut Wietter ift, braudyt GDttes Grad und 2Bort weil e8 dgif,  Denn
»0a8 folt ihr wiffen, GOttes Wort und Gnade ift ein fabrender Plasregen,
»0¢r nieht wieder Fomme, wo er einmal gervefen. v ijt bey den Jiven
»gevoeft, aber bin iff bin, fie habennun nidyts. ‘Dauluﬁ-bmcblf ihn in Giries
sthenland, bin ift auch bin, nun haben fe den TiiecFen, Rom und Lateinifey
»Eand haben ihn audy gehabt, hin ift bin, fiehabennun denPabit. Und
e Teusfihen Diivfit nicht denclen , daf ife ihn ervig haben werdet ;- denn
»0¢r Undand und- Beradytung roird ibm niche laffen bleiven. Drum greifft
3t und baltet, wer greiffen und baltentan,  Faule Hiande miiffen ein bdo
»fes Jabt haben, s)
3) B.Luth. T.2. Jen: Op. Germ. £ 4¢7:

§. 16; it dancken GOt und dem Vater unfers %vtn Y8,
fis Corrifti, lieben Briider und Schweftern, und betben alleseir fily
etich 5 nachdent wir gebser baben von euvemn Glauben an JEfam
€briffum und von dex Licbe gu allen Seiligens mim dee Hoffuung
wilfen , von welcher e suvor gebdret babt, durch das YWorr der
Yabrbeir imLvangelio, das 3u ench Eommen iff, svie auch imals
Ye X0¢lt; und iff fruchtbar , wie auch inench , von dem Tage an, 0a
ihrs gebdree babe, und erbamne die Gnade GOtees in der YWabrs
beit, YLie ibr denn gelerner babt vou (Lpapbra) wsferm lichen
Hiit-Diener, welcher sff in treuer Diener Ehrifii file ench; dep sins
aich crdffinet bat cute Licbe im Geiff. 5 5 + Yir boven niche anf
34 betben, Da ibe erfiiiler werdet mic Setdnenif fines Yilfens iy
allerley geiftlicher Yeifibeit und Verfland, daf bt wandelr Wik
diglich dem H%ren 3u allem@efallen, und wachfee inder e gns,
i} GOstes und gefiecker werdes mit aller Rrafft in alfer Gepyly
#nd Langmucbigec mic Srenden, Coloff, ¥, 3-11, So wendet allen
eutent Sleifdatan, undteicher dar in eurern Glauben Tugend, und i
der TugendBefcheidenbeit;und fn derDefcheidenbyeit Wiafigteir,und
in dce 1aFigEeir Gedulr, und in der Gedule Gorrfeliokeir, und in dey
@ottfcligeic briderliche Liebe, und in der briderlichen Liche ges
meine Licbe, Dennwo folcbesreichlich bey euchiftiwirds ench nichy
faut noch unfiuchrbar feyn laffen in dev Extineif unfers H%rry,
JE(u Chriftiy 2. Petr, 3, 54 8, Seyd begierig nach be:\neem‘mlffzigm

: - AUt
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lauteen (Perlen) WTilch, als die iegtgebobrnen Rindlein, auf daf il
durch dicfeibige sunchimet; So tby anders gefthmeckcr babt, daf
ber HERX freundlich iffe 34 welchem ibr tommen feyd, als 3
e lebendigen Secin, der von den Wilenfcben verworffen, aber
bey GOt iff e auserweble und eoﬁltob. Und auch ibe, als diele-
bendigen Steine, bauet cuch 3um geifilichen Hanfe, und 3um beilis
gen Prieflercbum, 3 opffeen geifiliche Opffer, die GWre angenchm
find durch Y Efm Cohrifum. 1 Petr, 2,2.09q. Jbr feyd nun das
auserroehlte Gefcblecht, das Ronigliche Pricftercbum, das beilige
Vol das Volck des Eigenthbums, daf ibe verkindigen folt die
Tugend deffent, der euch betuffen bat von der Kinflernif 3u feinem
wunderbaten Liche, ja ibr feyd GOttes Volck in Gnaden,. v, 9. 10,

© Lieben Briver, ich ermabne eud) als die Sremdlinge und Pilgrim,
entbaltes euch von fleifchlichen Liffen, welche wider die Seele
fEveicen, fubee ferner gucen TOandel, auf daf dieda voneuchaffters
veden (Bdfes befcbuldigen) euren guen YOandel febyen, und GOt
peifen. v. 2. Seyd untereban aller menfcblichen Oednung um des
o Leen willen, es [ty dem Bonige, als dem Oberflen, oder dess
auptleuten, ale den Gefandten von ibm, 3ur Rache fHber dle
Ubeltbater, und 3u Lobe den Stommen.  Denn das ifE der Yille
GQuies, daf ibr mic VOobltbun verffopfFer die Unwiffenbeir dee
thoricheen Wienftben , b.13- 15, Thut Ebre iederman ( ridht abgite
tifih!) babe dic Beider lieb, fiiccheer GOtt, ebrer der Kénig und
oiere Dbar-Herrent v, 17. Das thun alle rechtfdaffne Sutheranee, denen
Rayfer Maximilianus L. fic ihnen. gnddig ju feyn ertldete: Weil fie fich
fostardt uf Ehrifti Berdienft vevlieffen, und ilyre Dbrigheit in Ehven hiels
tenl ja @Ott Lob! dag wollen und folien wit, ibr, und alle Eoangelifch-

 Lnthevifebe Cheiften ferner thun : Diefer glorwiisdige Kapfer bieltden Ses
tyiffens - Swang vor cine der gréiten Siinden. - jt aud, toie viel andere
Kanfer, Chrifi-Lutherifch feligverftorben. (v) GO gebe denen Majeftaten
aund groffen Hevven in dev Welt feine Ehyre und unfere Unfehuld su ereennen,
und titge den undpriftlichen Haf dever Jefuiten,  Ach GOTT der theu,
re Liabme dein muf dhrer Schalckbeis Deckel feyn) Du wirfl eins
mabl aufwacben, '

) Ziegl Sepaupl. T.1 £ n6r.

E 2 §' 17, mfub



V3 (36) B

§. 177, Y0un(chet Holland (und darin dem geifilichen erujuiem)
®lick,  Esmiffexwobl geben dencn, diedich licben , ea miiff Sric
e feyn inwendig in deinen Hiausen, (Ddmmen und Willen, Stadien
und Dorffern und allen in Gndien jugehdrigen Landfdhafften.)  1m der
Coangelifchen, und neuen Chriftlichen Salbburger, metner Beiver
#nd Sreunde, andd meines Sobnes willen , will ich dir Friede
wiinfchen (alles Woblergehen,) um des Hanfes willen Ves yLren
unfers @ Oites, fiiner Kivdhe, will ich (bey SOt im Sebeth) dein Be,
fEes fuchen, Pf.132,6,9. Bethet vor eure Dber-Herren, dieHeveen Generals
Staaten, und alle ihre Landfehafften, fo es Jbnen wobl geber, fo gebe
es euch anch wobl, Jer. 29,7. DLt laffe mit den Cvangelifthen Salks
Buvgern viel tanfend Segen geijtlich und leiblidy in Holland cingelyen, fegne
fein bheiliges QWort, befdrdere feine Ehre, laffe wobl gedepen alle Fhre Ratls
fcbldge, befordeve Shre weltbeviihmte Handlung, Schiffabreen, Tifeh.
Dering und Perlen-Fang, (in Fndien) Kiinfte, und Maoufacturen, GOte.
befcbeere Friede, Sinigkeit, Schug und Heil, Sicg twider die Feinde, unp:
weil Sie fid) ver Avmen exbarmen, laben fie dem H%ren, der olle
und wird ibnen wieder Gutes vergelren, Spriichw. Salom. 19,17,
Liun HERR du biji GOTT, fabre fore 3u feanen die Vercinigre
Yiedcelande, und deine Afrche, denn was du HErr feqneft, das
ijt gefegnecewighich, 1. €hron. 18, 27,

§. 18. Tracbeet nun lieben Chiften am erffen nach dem Reiche
@Ottes und nach feince Gerecheicteir, Matth. 6. Findet ihr gleich
danidyt Den ixdifchen Perlen-Fang voie in denHollandifchen Fnbianidhen
Snfeln, (u) LBartet den gentlichen Perlenfang und Kauff vedht qby ;
YDas biilffs dem Mienfeben, wenn ex die gange X<l gerwdnne, und
nabme doch Schaden an feiner Seele, Matth. 16, Chrchtet dey
HiEren, gebt auf feinet Wegen, nebre cuch euter Gande Arbeir,
woblench , ibr babts gut, DY 128, Sebtgniche Anfangs in allen nach
TWunfdys GedencFer an die vovigen Tage, in welchen ibr erleych,
tet, exdultet babe einen groffin Bampff des Leidens,  Jum Theil
felbft durch Schmach und Twibfal ein Scbaufpicl worden, sum
Theil Gemeinfrbaffe gebabt mit denen, denen es alfoacher, Denn
ibr babet den Raub euver Gitter mit Sreuden erdulter, als die ibg
wiffer, dafiipr bey euch (elbff eine beffere und bleibende Haabe im

fAitg
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Limmel babe, YDerffer ener Vertrauen nicht wegs, welches eine

. groffe Belobnung bar, @eduld ift ead) noth, daf ihr den MDillen
@Ortes thur, . und die Verbeiffung empfabet, Denn noch Gber
cine Bleine YDeile itd Eommen, der da Eommen (U, und niche
versieben.  Det Gerechre wird des Glaubens leben.  Wer aber
weichen wird, -an dem wird GOt Feinen Gefullen baben, WWiv
find nicbt von denen, die da weicben und veedamme wetden, fons
detn von denen, die da gliuben und die Seel ervetten, Hebr. 1o,
32 =+ 39, Mutret niche wie jene, da fie nicht gleich ing Gelobte Land
tamen, + # 1.8or. 10, GOt oolle die Berireten wieder bringen , die
Bejtandigen erhalten, die noch unter der Drangfal guriick find, Defrenen,
und endlich alle im Himmel erfreuent E , :

w v.Berckemmeyer Curiof. Antiqu. p.1L p. 165.

§. 19, Gefroft! in unfer Evangelifthen Kivche habt i den geiflichers
Petlen-Shas. ‘1) Das wabre reine Yore GOttes unverfalfebt
(Die Pabittiche Bibel frret, 5. €. 1. BucdyMof. 3, 15. freht falfehs Diefels
be, Maria: vor derfelbe, CHrijtus s - 2 ) dagkdnt ibe ficher lefen, hos
ven, euch freuen, trdjten, erbanen, Colofft 3, x6. Ein Jefuit iinjehte
ben Kesern ( bep denen die Schufter, Sehneider, Leinmeber, alte Weiber
die Bibel lefen, uad fich aus Joh. 5. auf as Sorfchen berujfen,) des von
Laufen und Wiitmen gefreffenen Herodis Hembde sum Neuen Sabe, da
folten fie ihre Sujt 3u forfchen biiffen. w) Der HERR fille das Ues
theil der Laffernng! Sud.v.o. Hat ein Jefuit ju Regenfpurg auf dee
Shum - Cangel die Eutherifhe Bidel mit Ruthen geftdupt: (weldhes gars
ftice Handwerck viclen Romifch - Catholifhen miffallen bat;) x) foiits
Stinde wider GOTL und die Reichs-Gefee. Unfer HERR Chrijtus -
litte felbjt Gtaupen-Sebldge ; toie auch St. Paufus 2. Cor. 11, Ee
goue fein YOort vetten. und uns ecbalten 3ur Svende und Trofy

¢, 15,
w) ExEngelgrav. v. Brauers biblifthes 2uff-Houff p. 1. p, 1009-
%) v. Duerf. Seitungen urid andre Nachrichten.

6. 20. Unfeve Gvangelifhe Kirche bebdit den vechten %auﬁ:%roﬂ,
durdh wahre Buffc bleibe GOsses %mwnszunb feft; Jefa. 5%@&3
; £ abjls

N
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Tabitthum leht: Nach dev Siinde habe die Tauffe Leine Krafit mebe,
Do miiffe man felbft biiffen ieeund im Fegfeucr. y) i l}!:{

y) D.Chemnit. Exam.Congil. Trid. p. I Loc. II. fe&. 7. £.m.330.

§. 21, 3n unferEvangelifthen Rirdhe befteht die Buffe 1) aug hevgs
fidher Crbentnif Dev Siinden, Neu und Leid 3 2) den Slauben an IE:
fum EHriftum auf SDttes allgemeine Gnade: Drauf folgt jur Dands
parteit der neue Geborfam oder Lebens-Befferung. Bey den Pdbijts
(iben Bufftucken : NReu ,” Obren = Beicht oder Crzeblung -aller Siine
pen, und Straff-Biiffung feble der Slaube an € fum EHriftum, (Das

ift unfere Pevle.)
§. 22, Bey uns toird der gefegnete Wein-Keldy mit dem Blut Sy

C Hyifti, vot alle ju trincFen geftifftet, niemand entzogen, wee bufifevtig jum
Beiligen Abendmabl gehet nach €Hrifti Einfegung.
3 8. 23. Wnfere Beth-und Perlen- Schnur beflehf als ein Chyj

vgugbeﬁi@., Apojtelife - Catholifiher Rofen=Erang (1. Tim, 2,) in .Bbiu'::
Gebeth, Sirbitte und Danckfagung 3u dem allein wabren GOy,
Natth. 4. (Davon ebeft clne Sehrifit evfebeinen roird und dew lieben Salga
Burgern jum Unterricht aus dem Herben s bethen ol jugefchickt werden.)

8. 24, Der Eoangelifthe Slaubens - Troft und Sewifheit unfer Se,
ligkeit in € E€Hvifto aus SDttes Work, und 2. wabren Sacramens
ten, auff und Abendmabl verfiiffet bey uns Noth und Tod: aber der
pabticse Svcifel (nach ihrem Coacilio Tridentino,) eigen BVerdiengt,
und Suveht vovm Fegfeur bringt unertragliche Marter 2, Selig find ja
die Todten im Hiven von nun ain, ja dev Geift fpriche, daf (ie
suben von ibrer Avbeic; denn ibre Wercefolgen ibnen nach (qug,
Guaden jur Belohnung. ) Dffent. Job. 14,13,

§. 2. Beblt man unter vie 15, Kennjcichen dev Romih - Cattyof;
tifdhen Kirchen mit die Svoffe, Menge, veichen Pradye ungd)éilﬁcf?eﬁi;‘:
peit: z) fo troffet Elriftus feine tleine Heerde, die’arm und elendijt, mit
dem bimmiifchen Reichtum, Mateh. 5. Luc. 12,32, Vavel pranget mi¢

vlert, Gold und Edeliteinen, Offend. Joban. 17, 4, FEfus mit feinem
%Ort ift unfee b euee, Leben Saltburger, Verlen - Sehmudt, Gdag,
Tiedn K Perlens
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Pevten - Mitch und Argnep ; welehes dureh viek iftorifdhe Sleihmife ausgue
fiibren wave, :

2) Bellarmin. L. 4. de Ecclefl 6.3

8. 26, Der Pabitliche Eeilige Dominicus woird gerfiyme , er habe {ich
soider Die Lijte Des Sleifches in Schnee und Dornen nackend gerwelst: (wes
hats befoblen? Beffer fregen als Brunft keiden, 1.Cor,7.) und der
Sefuit Borgia habe fich web gu thun auf der Reife Heine Steinlein in die
Shube gejtectt, die rodven inPerler und Edelteine vermandelt worden. aa)
Dariiber mag Sivach artheilen €. 34, 8. Matth. 17, 10, Der geiftlichen
Draug ibr Gang ift fchon in den Scbuben nach GOtres Wort, Hobea
£ied Sal. 7, 1, Jbr liebgten Chriften, eure fauve Tritte und Scvitte, Senffe
gee, Thranen, und Sorgen, all euer Leiden find GOttes Jabl-Perlen
(nicht verdienjtlich , iefe: Ehre gebyoret dem Blute FSfux Chrifti allein,
1. Pete, 1,18. 19.) fondern GOLE 3eble fie, Plalm 56, 9. und will fis
1w obi aug Gnaden belobnen, Matth, s, Jhr Eomme sum Bevge Jion,
3u der: Stade des lebendigen GOtees, su dem bimmilifchen Jerus
falent, umd 34 der Uienge vieler 1000, Engel, und 31 dez Semeine
Oer Lefigcbobrnen, die im Himmel angefibricben find, und 3
SOTT dem Richeey fiberalle, und3uden Geiffern der vollFonmes
nen @erechtent ) nd 30 Vem Wlictley des Lgeuen Teffaments J1Bfi,
und 3u denm Dlur der Befprengung, das beffer reder desn Abels,
Debt, 13,2224, Glotia ey dir ( Drey-Ciniger HE1r GOLL!) qefisne
gen, mitfienfchen und Englifchen Sungen , mic Aarffen und mic
Cymbeln fchon: Von 12, PerIen find die Pforten an deiner Stade,
wir {ind Conforten (Mitgenoffen ), Dffendv. Fobi 21, 21, de Engel
bach um deinens Thon , Bein Aug bat ie gefpriee, Eein Obe bat ie

ebore folche Srende, des find witfioh, To! Jo! emwig in dulci
bilo = < « £ypa wiven wip da ¥ :

3a) Engelgr. Luc: Ev. p:T: p:103y.

L e _ ,
Sebr 0l GOt fapanit i) GOt o 1 und inshey,
Bl 3 dom Perlen-Sang snd Menfhen-Gifiherey!

Jue
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it Befchiug frae idy nodh bey Lucheri BricfanaleChri
‘ 3 U étraﬁburg ) A. 1525. abgelaffen. v. Tom. 3. Jen.f. :o;.btlﬁ;;'n

mﬂerliebﬂe SHereen und Briider : Jeby bin bighero hodh evfreuet, und dancfe
& Oit dem Bater aller Bavmbergigeeit vor dieteiche Snade, die Gran
ench gewandt , und eudh 3u feinem rounderbabren Lichte beruffen, und in die
Gierneinfebafft alles Reicbehums feines Sobng JE(u Chrifti fommen lafs

fen, Daf ibe nun, durch fein heilfames Ldovt, ertennen und neanen mdget

mit frdlichen ersens, den vechten Bater ) Dev ung aus Der aventichen Fins
fteenif Des Antichrifts exlofet, und aug dem eifern Offen Lgypri der Siine
ben und Tobes gefllyret in das teite, ficyere, frene, vecbte Selobte Land: So
febet nun binfort ju, daf ibr hinter eudh _geb;ncfet » 10as ihr getvefen fepd,
aund folder groffen Gnade und Barmbersigheit wegen nidhtundancbar crs
funden yoerden moget, 1wie ¢gliche fihen thun, und BOties Jorn wider
iy erroechen , fondern bleibet, tibet euch, nebimet eiglich 3u, int derfels
ben Geeantnif und Gnadeunfers HEen SC{u Chrifti, anff daf der Feind
fo ausgetrieben , nicbt wieder Fomme, und das Hauf mifig fnde und fhdn,
and mit 7. Seiftern heveln falle, dag Das lebteve drger toird als g
; Dag eritere, u. f.10,

SOt allein die Ehre!




3
688 387

I

o\ i
L U







(op]
F
H
Q
]
E ™
©
=
o]
@

Reie-Sefteeibung

Balsburg-Shirnberger

"EMIGRANTEN;

Die wmt des Dekanntnifes des CheiftliGen

Epangelii willen ihr Waterland verlaffen/ Haab und

Giter, Hauf und Hoff, viele aud Eleern, Gefthwifter und

Bl b b oty e i
| e  Sdymacb lntt@éttt.%ebﬁanbg PR

nach Holland angefreten,
3 Regenfourg, Mirnberg, Jrancifurth und andern
viclen Orten aeiftfich und leiblich cvquidet, auch von denen

Hodmdgenden Heeren General-Staaten in die Flandrifihe .

3nfel Cadfand gnddig aufgenommen worden,

Bon Dero vocirten und ordinirten

Prediger und Seelforger
Sohann Gotlod Fijchern,

Riivslich anfaeseichnet, iiberfendet, und auf Begehren jum offentlidhen Preif
®&Ottes nebit einigen AnmercFunaen dem Dreud iiberlaffen '
durd deffen BVater

Sobann Gotefricd Fifberny,
T Pfarrern 3u GrieffEadt in THhuringen..
Leip3ig, 1734-
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	Reise-Beschreibung Der Saltzburg-Dürnberger Emigranten, Die um des Bekänntnisses des Christlichen Evangelii willen ihr Vaterland verlassen ... und ihre beschwerliche Winter-Reise unter mancherley Verfolgung und Schmach mit Göttl. Beystand nach Holland angetreten, Zu Regenspurg, Nürnberg, Franckfurth und andern vielen Orten geistlich und leiblich erquicket, auch von denen Hochmögenden Herren General-Staaten in die Flandriche Jnsel Cadsand gnädig aufgenommen worden
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